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Bolschewiften - Greuel in der Ukraine
Tausende von Ukrainern in Lemberg und Sambor gefoltert und dann viehisch hingemordet

. in lenen ver¬
les diese schäm -

Planmäßiger Verlauf der Operationen
Versprengte Teile der Sowjet -Armeen südlich der Pripjet - Sümpfe vernichtet — Kolonien und Stanislaw von
ungarischen Truppen genommen — Nach Erschießung ihrer politischen Kommissare 20 000 Mann Sowjettruppen überge¬
laufen — Der Dnjepr erreicht — Erfolgreiches Eingreifen der Luftwaffe in die Erdkämpfe — Rüstnngszentrum Birming .

Ham und Kriegshafen Plymouth mit gnter Wirkung bombardiert — 18 Britenflagzeuge abgeschossen

bietet ein Bild der Verzweiflung . Wir Brasilianer können
uns besonders gut vorstellen , was diesen unglücklichen Volkern
angetan wurde , weil wir selbst die furchtbare Probe durch¬
gemacht haben , zu welchem Blutrausch die Moskauer
Horden fähig sind . Wir haben gesehen , wie in jenen ver -
sluchten Monaten des kommunistischen Putsches diele scham¬
losen Horden kaltblütig ihre eigenen Kameraden schlafend in
ihren Betten ermordeten . Und mit solchem Gesindel
will England Zivilisation und Christen -
tu m verteidigen .

Trostloser noch als im Baltikum ist das Bild , das das
alte Gebiet der Sowjetunion bietet . Das „ Arbeiterparadies "

.
dieser Staat des ..sozialistischen Fortschritts "

, wie ihn die eng¬
lische Presse so gern bezeichnet , entpuppt sich vor aller Welt ,
alseingigantischesBetrüger - undAusbeuter -
i v st e m . Juden , Kapitalisten und Bolschewisten arbeiten hier
Hand in Hand und haben es fertiggebracht , das ganze Land
und die gesamte Bevölkerung in einer Weise verkommen zu
lassen , wie man es sich in zivilisierten Ländern kaum vor¬
stellen kann . Von den verwahrlosten Straßen und den ver¬
dreckten Dörfern , von den erbärmlichen Wohnhäusern und
verlausten Wohnungen bis zur tierischen Stumpfheit des
ganzen Daseins bietet sich ein Bild m e n s ch l i ch e r Ver¬
kommenheit . das über alle Phantasievorstellungen hin¬
ausgeht . In diesen unsagbaren Zustand tiefsten menschlichen
Elends hat der Jude durch sein teuflisches System des
Bolschewismus die Völker der Sowjetunion getrieben . Wäre
es nach ihm gegangen , so wäre das gleiche Geschick ganz
Deutschlands ja ganz Europa beschieden gewesen . Das also
sind die Bundesgenosien der englischen Plutokratie . Krea¬
turen , die allerdings genau wie die „ Eenosien " in Moskau ,
die Schaffenden und Arbeitenden ausbeuten und in größtem
Elend halten und ihnen jeden Aufstieg und alle Lebensfreude
versagen . Das also sind die Leute , für die sich Herr Roose¬
velt . der Vorkämpfer für alle menschlichen . .Freiheiten " so
begeistert einsetzt , das ist das Paradies , in dem nach Herrn
Roosevelt die Freiheit der Meinungsäußerung , die Freiheit
Gott zu dienen und sonstige Freiheiten hochgehalten werden ,
und das um dieses Kampfes für die Freiheit willen von den
USA . unterstützt werden mutz . Es ist der ungeheuerlichste
Völkerbetrug aller Zeiten , der sich hier offenbart und es wird
nunmehr auch klar , weshalb die Sowjets sich so hermetisch
gegen die Außenwelt abschloffen , damit nämlich von diesem
„ Paradies " draußen nur das bekannt wurde , was Herr Stalin
und Genossen für zweckmäßig erachteten .

. Fernkampf -Vatterie » der Kriegsmarine beschossen eine «
feindliche » Gele,trug im Kanal .

Angriffsversuche britischer Flugzeuge führten am gestrigen
Tage an der Kanalküste abermals zu einer Niederlage
kur den Feind . I « Luftkämpfen wurden neun Jagdflugzeuge ,
®u,rf6 talotttHene drei Kampf - und ein Jagdflugzeug ab -
geschosseu . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

Durch Bombenwürfe englischer Flugzeuge auf die Stadt
B r e st wurde em Denkmal der kanadischen Truppen aus
dem Weltkriege zerstört . Militärischer Schaden richtete
dieser Angriff mcht an .

Einzelne britische Kampfflug,enge warfen in der letzten
Nacht eine geringe Zahl von Sprengbomben in W est -
6 1 “ .fL11- . ^ te Stöben sind unerheblich . Nachtjäger
und Flakartillerie schossen fünf der angreifenden Kampfflug¬
zeuge ab .

Hauptmann Streib errang in der Nacht zum 4 . Juli
feinen 15 . Nachtiagdsieg .

In den Kämpfen im Osten zeichnete sich Oberst Buck
und Oberstleutnant Thnmm , Kommandeure von In¬
fanterie - Regimentern . sowie die Oberleutnante Pelikan
m einer Sturm -Ecschutzabteilung , Heine in einer Rad -
sahrkomvanie und Tanke in einem Infanterie - Regiment
durch besondere Tapferkeit aus .

us Berlin , 5 . Juli . ( Eigener Drahtbericht unserer Ber¬
liner Schriflleitung .) Die Meldung , daß bei Miysk 20 000
sow .ietuche Soldaten ubergeiausen sind , nachdem sie ihre
volitischeu Kommissare mchossen hatten , wirft ein grelles
Schlaglicht aufdieinnereVerfassungdesSowiet -
Staates . Es mußte ja schon nachdenklich stimmen , daß die
Sowiet - Preffe und . der , Sowiet -Nundfunk immer wieder Auf -
ruze veröffentlichten , in denen den Saboteuren , Feiglingen
und Deserteuren der Kampf angesagt wurde , da das nicht recht
zu den Lobeshymnen auf die überall vorhandene Begeiste¬
rung für den Kampf gegen Deutschland paffen wollte . Aller¬
dings wird man aus den Vorgängen bei Minsk keine zu weit
gehenden Schlüffe ziehen dürfen . An anderen Stellen wird
ein zäher und erbitterter Widerstand geleistet , selbst dort , wo
em solcher Widerstand , keine Aussicht auf Erfolg bietet .Aber - auch dieser zähe Widerstand wird überall von un¬
seren Truppen gebrochen . So kann man heute die Eesamt -
situation dabin zusammenfassen :

1 . Die Ofsensivvläne der Sowjets . Pläne für
die immer neue Beweise erbracht werden , sind u n w i r k sa m
gemacht worden . Damit ist dank dem Eegenichlaa des Führers
und dank der Tapferkeit des deutschen Soldaten die b o l s ch e -
wrstische . Gefahr von Europa abgewendet .

2, . Dix in der . Nahe der Grenze aufgebaute gewaltige
- ’ l - x11*

» burdtftoSen und zerschmettert
worden . Wesentliche Teile der hier eingesetzten Sowjetver -
bande sind restlos vernichtet ,3 - ® ercm ® -e8ner eine derartige Schwächung seiner
Truppen - . Wanen - und Flugzeuabestande hinnebmen müssen ,daß diese Verluste durch keine auch noch so
große Anstrengung wieder eingeholt wer -
den können .

4 . Die gesamte bisherige Sowietfront ist a u f d e r
ganzen Linie int Rückzug . Wir stoßen überall scharf
nach und nähern uns der sogenannten Stalin - Linie
deren Verlauf wir gestern , in großen Zügen skizzierten . Daß
die Sowiets auch hier . keine große Aussichten haben , wenn
sie auch Widerstand leisten werden , wurde gestern bereits
gesagt .

Schirmherr Europas
Von Heinrich Karl Kunz

Die Oft grenze Europas zu bestimmen , ist schwie¬
rig . sowohl für den Geographen , wie auch für den Völker¬
kundler . Der Ural , den wir gemeinhin als Trennungslinie
ansehen , richtet weder eine landschaftliche noch eine rassische
Scheidewand auf . Dafür sind seine Höhenzüge zu unbedeu¬
tend . Sie bieten dem Verkehr nur geringe Schwierigkeiten .
Wenn wir die Bewohner diesseits und jenseits des Urals als

Menschen zweier Erdteile ansprechen wollten , würden die

Eingeborenen höchstens ein Lachen für unsere papierene
Weisheit übrig haben Auf der Karte wirkt Europa , dieser
Kristallisationspunkt der schöpferischen Energien unserer
weißen Rasse , die das Gesicht der heutigen Welt geformt hat ,
wie ein Anhängsel , eine Halbinsel Asiens . Die Wirklichkeit
setzt dem Vedürsnis der Kartographen , unseren alten Konti¬
nent mit einer klaren Linie fein säuberlich abzugrenzen , un¬
überwindliche Hindernisse entgegen . Europa rollt nach
Osten wie eine Welle aus , versickert in der Steppe ,
die sich mit ihren Nomadenvölkern zwischen uns und die Hoch¬
kulturen des Ostens — Indien . China und Japan — schiebt .

Das sogenannte europäische Rußland , der Schau¬
platz der erbitterten Auseinandersetzung mit der Sowjet¬
union , ist ein Zwischenland . Hier mischen sich euro¬
päische und asiatische Züge bis zur Unentwirrbarkeit . Die
slawische Raste , mehrfach von nomadischen Eroberervölkern
des inneren Asiens überdeckt , entwickelte keine eigene Kultur .
Selbst der Name Rußland geht auf einen nordgermanischen
Stamm zurück , der unter seinem Fürsten Rurik um das Jahr
1000 ein Reich aufrichtete , das sich von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer ausdehnte . Die russische Kunst , wenn man
überhaupt von einer solchen sprechen kann , wurde von Aus¬
ländern geschaffen , die sich in die Seele des russischen Volkes
und in die Landschaft einzufühlen vermochten . Am eigensten
ist noch die russische Literatur , die zeigt , wie sehr das Volk

zumExtremundExzeßneißt . Die Landschaft wirkt
der Entwicklung staatsbildender Kräfte entgegen . Die Dörfer
und die kleinen Städte liegen so weit auseinander , daß ein
Eemeinschaftsbewußtsein , das die ganze Nation umfaßt , kaum

Tiere in Menschengestalt
Lemberg . 4 . Juli . Es ist den Sowjets vorbehalten ge -

bliebmr , die Einmaligkeit der Vorgänge des B r o m b e r g e r
B l » t f o nnt « es nicht nur aufzuheben , fonder « womöglich
noch zu übertreffen . Beim Einmarsch der deutschen
Truppen in Lemberg wurden grauenhafte Ver¬
brechen aufgedeckt . denen Tausende von
Ukrainern zum Opsergefallen siud .

Eingehende Vernehmungen haben folgenden Tatbestand
ergeben :

Bereits im Lause der ersten Kriegswoche fanden ver¬
einzelt grausame Marterungen und Erschlagunsen von
Ukrainern . Männern wie Frauen , durch GP U . - Kom¬
mt s s a r e statt . Gegen Ende der vergangenen Woche und in
der Nacht zum Sonntag wurden aus den drei Gefängnissen
der Stadt die Verbrecher freigelasten , während Ukrainer und
Ukrainerinnen auf den Straßen ergriffen , ja selbst aus den
Wohnungen herausgeholt und ohne jeglichen Grund
ins Gefängnis geworfen wurden . Hier und an anderen
Orten , wie z . B . der EPU .- Zentrale , fanden dann durch die
bolschewistischen Untermenschen grauenhafte Züchti¬
gungen und Folterungen statt , deren Grausamkeit *
der europäische Mensch sich nicht auszumalen vermag , und die
im einzelnen auch nicht geschildert werden können . Die Zahl
der auf diese Weise in den Lemberger Gefängnissen um « e-
brachten Angehörigen des ukrainischen Volkstums geht in die
Tausende . Sine genaue Zahlenangabe ist deshalb nicht mög¬
lich . weil die Leichen kurzerhand in die Keller der Gefäng¬
nisse geworfen , und Hann mit Benzin übergossen
und angezündet wurden . Aus seuchenpolizeilichen
Gründen ist eine nachträgliche Feststellung der Zahl der auf
diese Weise von den Schergen der GPU . Ermordeten nicht
mehr zu ermitteln .

Es bandelt sich bei diesen unglaublichen Vorgängen in
Lembera jedoch keineswegs um eine Einzelerscheinung . Auch
aus anderen Städten , aus denen die Bolschewisten vor der
unaufhaltbaren deutschen Wehrmacht flüchteten , werden Er -
sesse größter Art bekannt . So sind z . B . in Sambor eben¬
falls an die SOOAngehörrge des ukrainischen
Volkstums den viehischen Grausamkeiten zum Opfer ge¬
fallen . Der Krakauer Vertreter des Deutschen Nachrichten¬
büros hatte am vergangenen Mittwoch , d . b . also 60 Stunden
nach der Besetzung der Stadt durch die deutschen Truppen ,
Gelegenheit , diese Stätte des Grauens und des menschlichen
Jammers in Augenschein zu nehmen . Aus dem an der Ein¬
fahrtstrabe von Vrzemysl her gelegenen Eeiängnisgebäude
drang noch am Mittwoch und auch noch am Donnerstag teil¬
weise dichter , beißender Rauch . Hier brannten noch die Über¬
reste jener unglücklichen ukrainischen Opfer des bolschewisti¬
schen Sadismus . Aus den Kellern des gleichen Gebäudes
drang ein entsetzlicher Gesiank von den bereits in
Verwesung übergegangenen Leichen , die dort in mehreren
Lagen übereinander lagen . Wegen Seuchengefahr
war der Zutritt untersagt , und am Donnerstag wurde sogar
der betreffende Straßenabschnitt , der an diesem Gefängnis¬
gebäude entlangführt , für den Publikumsvertehr abgesperrt .
Dennoch versuchten die über das Schicksal ihrer seit einigen
Tagen vermißten Angehörigen beunruhigten Ukrainer und
Ukrainerinnen immer wieder einzudringen , um sich womöglich
die traurige Gewißheit zu verschaffen .

Unvergeßlich werden die Szenen bleiben , die sich -auf dem
Hof des GPU .- Eefängniffes abspielten . das von tausenden
seelisch verstörten Ukrainern , namentlich Ukrainerinnen , um¬
lagert war . Sier hatten die Rusten bereits in der ersten
Kriegswoche immer wieder Ukrainer nach unglaublichen
Marterungen schließlich erschossen oder kurzerhand
vor dem Einmarsch der deutschen Truppen in einem Massen¬
grab beigesetzt . Diese fast hundert Menschen waren nach dem
Einmarsch wieder ausgegraben worden , um eine Identifizie¬
rung zu versuchen . Nun lagen die bedauernswerten Opfer in
Reihen auf dem Boden des Eefängnishofes . In ihrer Todes¬
starre ließ die verkrampfte Haltung der Arme , Hände , Beine
und Füße ahnen , welch grausamen Folterungen sie unter¬
worfen waren . Die Tiere in Menschengestalt vergriffen sich
selbst an schwangeren Frauen , haben deren Leiber ausge¬
schnitten und die Embryos an die Wand genagelt .
In restloser Verzweiflung irrten nun Angehörige auf dem
Hof umher und versuchten eine Identifizierung der gräßlich
verstümmelten Leichen , weniger an den Gesichtszügen als an
der Bekleidung oder sonstigen Anhaltspunkten vorzunehmen .
Man wußte nicht , mit wem man mehr Mitgefühl haben sollte ,
mit denen , die auf grausamste Weise umgebracht worden sind ,
oder mit der ? n Angehörigen . die immer noch mit einem letzten
Hoffnungsschimmer von Leiche zu Leiche irrten und schließlich
dann unter der traurigen Gewißheit , ihren vermißten An¬
gehörigen gefunden zu haben , zusammenbrachen .

In der Folterkammer im Hof der EPll .- Zentrale mußte
erst eine dicke Blutschicht vom Boden weggekratzt bzw . weg -
gespült werden , um es in dem Gebäude aushalten zu können .
Noch jetzt deuten Blutspuren an den Wänden , die bis zur
Decke hinaufreichen , auf die grausamen Folterungen hin , die
hier vor dem Einmarsch der deutschen Truppen verübt worden
sind .

as . Die Meldungen über die ungeheuerlichen und kaum
vorstellbaren sowjetischen Greuel in Lemberg zeigen der Welt
aus das klarste , wie es um die Sowjetunion bestellt ilt und
welche Zustände dort herrschen . Es ist vollkommen falsch , in
Lemberg etwas Besonderes und Einmaliges zu sehen , sondern
diese Greuel sind vielmehr typischsür den jüdisch -
bolschewistischen Blutdurst . Sie kennzeichnen die
in der ganzen Sowjetunion üblichen Methoden , sie zeigen
den jüdisch - sowjetischen Normalzustand .
_ Je weiter unsere deutschen Soldaten in die Gebiete der
Sowjetunion eindringen , um so schlimmer sind die Bilder/die
sich ihnen bieten , freilich ist es den Sowjets auch schon
in der verhältnismäßig kurzen Zeit , in der sie int sogenannten
Vorreld . d . h in den bisherigen baltischen Gebieien saßen ,
restlos gelungen , diese Gebiete in kaum vorstellbarer Weise
verelenden zu lasten . So schreibt beispielsweise der Korrespon¬
dent des in Rio de Janeiro erscheinenden Blattes . .Eazetta de
Noticias " also ein neutraler Beobachter , hierzu u . a . : „ In
wenigen Monaten der Sowietisierung der kleinen Balten¬
lander haben die heutigen Verbündeten Englands
Verbrechen begangen , die einfach nicht ungestraft bleiben
konnten . Die roten Horden haben die unglückliche Be¬
völkerung in Stadt und Land erbarmungslos ge¬
mordet . beraubt , geschändet und die Kirchen
in Brand gesteckt . Der Anblick der befreiten Städte

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führer -Hauptauartier , 5 . Juli ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Otten verlaufen unsere Operationen planmäßig .
Südlich der Pripjet -Sümpfe wurden an mehreren Stellen
oerfprengte Teile des Feindes hinter unserer Front durch
Reserven zum Kampf gestellt uud vernichtet . Mehrere
tausend Gefangene fielen dabei in unsere Hand .

Unsere ungarischen Verbündeten haben gestern
Kolomea und Stanislaw genommen .

Von den Bei Minsk eingeschlossenen Sowjet -Verbänden
sind am 4 . Juli , wie schon durch Sondermeldung bekannt -
gegeben , 20 000 Mann übergelaufen , nachdem ste
ihre Kommissare erschossen hatten .

Ostwärts Minsk ist der Dnjepr erreicht .
Im Baltenland wird die Verfolgung des ge¬

schlagenen Feindes fortgesetzt . t
Die aus Finnland vorgehendep deutsche » und

finnischen Verbände machten trotz schwierigster Gelände¬
verhältnisse und bei stellenweise zähem Widerstand weitere
Fortschritte .

Kampf - , Zerstörer - und Zagdflieger¬
verbände zersprengten feindliche Truppenansammlungen
em Oberlauf der Düna und in der westlichen Ukraine ,
vernichteten zahlreiche Panzer und Lastkraftwagen , bom¬
bardierten mit guter Wirkung feindliche Artilleriestellungen
und zerstörten wichtige Bahnanlagen weit im Rücken
der Sowjettruvveu . In Luftkämpfen erlitt die feindliche
Fliegertruppe weitere schwere Berlufte .

Im Kampf gegen Großbritannien bom¬
bardierten starke Verbände der Luftwaffe in der letzten Nacht
Bcs Rüstungszentrum Birmingham , den Kriegsbafen
Plymouth , sowie andere Häfen an der Südottkütte Eng¬
lands . Große Brandfelder und Ervlosivnen ließen
den Erfolg dieser Angriffe erkennen . Auf einem Flugplatz
an der Westküste England ? belegten Kampfflugzeuge Hallen
und Unterkünfte wirksam mit Bomben schweren Kalibers . Im
Bristol - Kanal wurde ein Frachter von 5000 BRT . versenkt .

Fünf Jahre China - Krieg
Kampfkraft der Tfchungking -Truvpen stark nachgelassen

Tokio . 5 . Juli . ( Funkmeldung / Mit dem Eintritt in
das fünfte Kriegsjabr mit China gibt das kaiserliche
Hauvtauartier einen umfassenden Bericht über die Kriegs¬
lage seit Beginn des Jahres 1941 . wobei bervorgehoven
wird , daß die Kampfkraft der Tfchunaking -
Truvven stark nachgelassen habe und insbesondere
keinerlei Anzeichen von Angriffsgeist mehr festzustellen seien ,
dagegen hätte die javanische Führung in China den Gegner
am allen Fronten unablässig in Atem gehalten . Seit Jahres¬
beginn haben die (Eöineien in etwa 12 000 Gefechten rund
200 000 Mann verloren und 48 000 Gefangene
nebst zahlreicher Kriegsbeute . Die javanischen Verluste be¬
tragen 5119 . also nur den vierzigsten Teil der chinesischen
Verluste . Das Hauvtauartier schätzt die Gesamtstärke
Tschungkings auf etwa zwei Millionen Mann oder 290
Divisionen , die etwa zur Hälfte kaum noch einsatzfähig sind .
Tschiangkaischek versuche verzweifelt . Hilfe von außen zu er¬
halten . er sei aber vollkommen blockiert . Dagegen sei das
neue China in Nanking am eine solide Basis gestellt .
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Unternehungs
Schwung und die »
schwierigsten Lagen .

Auf -

15 . Jahrestag der Namensgebung der Hitler - Jugend
Festliche Kundgebung im Deutschen Natioualtheater — Ansprachen von Reichsleiter Baldur von Schirach und StaVs -

führer Möckel — Enthüllung einer Gedenktafel >

Ein Inferno von unvorstellbaren Ausmaßen
Im Walde von Bialyftok

Der Weltkrieg von 1914 — 18 bot mit seiner erstarrten
Schützengrabentechnik nur wenig Gelegenheit , diese mili¬
tärischen Werte zur Geltung zu bringen . Infolgedessen
konnte der ungarische Soldat seinen Wert nicht restlos be¬
tätigen .

klareren war diese Bewegung nicht entgangen . Artillerie
wird vorgezogen und nimmt diese wichtige Straße unter
lreuer . Granaten aller Kaliber streuen Tod und Verderben
in die Kolonnen , die zu entweichen suchten . Dann setzen
deutsche Sturzkampfbomber zum Angriff an . Heu¬
lend stürzen stch diese auf ihre Beute herab . Eine wilde
Panik ergreift Mensch und Tier . Soviele auch in die dich¬
ten Wälder entfliehen , immer wieder finden die deutschen
Bomben ihr Ziel . Und was sie verschonen , rennt in die
Maschinengewehrgarben unserer Stukas und Jäger . Im
Rücken der weichenden Bolschewisten aber dringen die Deut¬
schen unaufhaltsam nach . Da überfällt die Fliehenden wil¬
des Grauen . Sie lassen alles im Stich , ste laufen nur um
ihr Leben . Mele , die von den Kugeln verschont geblieben
sind , fallen ermattet in deutsche Hände . Sie sind am Ende
ihrer Kräfte . Ihre Augen sviegeln deutlich die überstandenen
Schrecken . Müde und matt schleppen sie sich in langen Reihen
in die Eefangenenschaft . Die Heeresstrahe aber , auf der ste
zu entkommen suchten , bietet ein Bild desSchreckens
und der Vernichtung . Auf einer Länge von mehr als
KS Kilometer umsäumen die zertrümmerten und im
Stich gelaffenen Panzer . Geschütze und Fahrzeuge die Rück -
zugstratze . Hunderte von Panzern aller Größen und Typen
liegen an der Straße . Viele sind noch % ut erhalten und offen¬
sichtlich bei der Flucht von ihrer Besatzung verkästen — andere
wieder sind durch die ungeheure Wucht der deutschen Stuka -
Bomben zerrissen und zerfetzt . 50 und 100 Meter weit sind
mitunter die einzelnen Teile fortgeschleudert . Die die Straße
säumenden Wege zeigen deutlich die Svuren des eiligen Rück¬
zuges . Bäume sind umgeristen , angefahren und zur Seite ge¬
druckt . Hier bat es eine lange bespannte Kolonne erwischt .
Die toten Pferde hängen noch in den Geschirren , die aufge¬
dunsenen und zerstückelten Pferdeleiber bieten ein gräßliches
Bild . Der Inhalt der Fahrzeuge ist wild zerstreut . Svezial -
wagen aller Art stnd zu Bruch gegangen . Dort sttzt ein Voll¬
treffer in einem Gerätewagen . Dazwischen liegen immer wie¬
der Feldküchen , Tankwagen , Werkstattwagen usw . Die Zahl
der zerstörten Kraftfahrzeuge ist Legion . An anderer Stelle
steht Geschütz neben Geschütz . Das Material vieler
Regimenter ist hier in unsere Hände gefallen . Zwischen
Mörsern und Langrohren recken Flackgeschütze drohend ihre
Mäuler zum Himmel , aber ihre Abwehr ist umsonst . Die
deutschen Flieger haben die Geschütze zerschmettert und die
Bedienung in die Flucht , gejagt . Es ist ein I n f e r n o v o n
unvorstellbaren Ausmaßen . Richt einmal Dün¬
kirchen hält einen Vergleich damit aus . Die bolschewistische
Armee bat gleich zu Beginn dieses Feldzuges die gewaltige
Schlagkraft der deutschen Wehrmacht kennengelernt . Deutsch¬
lands junge Soldaten aber werden aus dieser Straße des
Sieges weiterstürmen bis zum Endsteg . __

Kriegsberichter Kurt Müllberger .

zu entstehen vermag . Der russische Bauer lernte in seinem
einsamen Dorf den Staat nur in Gestalt des Steuerein¬
treibers , oder des Rekrutenaushebers kennen . Die Groß¬
grundbesitzer , die tragenden Schichten des zaristischen Reiches ,
waren seine - schlimmsten Unterdrücker . So neigte aus seiner
Natur heraus das russische Volk dem Anarchismus und
Nihilismus zu , wie kein anderes . Die nahezu unfaß -
liche Korruption , der völlige Mangel an sozialem Ver¬
antwortungsgefühl , der das zaristische Regime kennzeichnet ,
bereitete den Boden für den Bolschewismus . In ihm ver -
einigm sich die jüdisch -materialistischen Grundgedanken des
Marxismus mit den nihilistischen Instinkten des

"" "

Menschen zu je
— - ---- '

das Vorfeld Ei
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Unsere ungarischen Verbündeten
Nun stehen auch die ungarischen Soldaten wie im Welt -

krie » mit den deutschen Soldaten Schulter an Schulter und
kämpfen um das gleiche Ziel : die endgültige Niederringung
des Bolschewismus . Die historischen Soldatentugenden der
Ungarn werden sich erneut bewähren .
. Die gewaltigen Eturmwellen jüngerer asiatischer Rasten

— ■Kumanen und Tartaren — , die immer wieder an den
Karpathen , oder schlimmstenfalls im Karpathen -Becken , ab¬
gewehrt werden mußten , wobei Ungarn , außer eigenem
Boden , zugleich die übrigen Länder und die Kultur Europas
beschützte , bilden eigentlich die so blutige und heroische
Geschichte der ungarischen Nation .

In diesen Kämpfen — die jahrhundertelang überwiegend
aus Kaoallerieschlachten und Reiterunternehmungen be¬
standen — erwarben die ungarischen Soldatentugenden
ihren Weltruf . Die leichte Kavallerie wurde in
ganz Europa nach ungarischem Muster organisiert , ja , selbst
das rein ungarische Wort „ H u s a t “ und die traditionelle

Im heutigen Kampfverfahren aber , wo Panzerverbände
und schnelle Truppen, - Luftkräfte und Fallschirmiägerabtei -
lungen die größte Wichtigkeit errangen , wo rasche , kühne Be¬
wegungen , blitzschnelles Auftreten , unbegrenzte Möglich¬
keiten der Selbsttätigkeit und des zähen Ausharrens in den
isoliertesten Lagen , die herrschenden Grundmotive des
Kampfes stnd , werden . stch die historischen Seelenzüge des
ungarischen Soldaten erneut bewähren !

Bereits in der galizischen Ebene
Budapest . 4 . Juli . Der Heeresbericht des ungarischen

Generalstabes vom 4 . Juli besagt , daß die ungarischen Truppen
den im Rückzim befindlichen Feind bereits ip der
galizischen Ebene verfolgen . Die ungarische Lustwaffe
haj wiederum erfolgreich militärische Ziele in der Sowjet¬
union bombardiert . _ _ _ _ _

Palmyra gefallen
'

Genf , 4 . Juli . Aus Vichy wird gemeldet : Zu der Ein - ,
nähme von Palmyra durch britische Streitkräfte erklärt man
in hiesigen militärischen Kreisen , daß die nur von 300 Mann
und 20 Fliegern 13 Tage lang gehaltene Stadt am 3 . Juli
morgens 1 Uhr fiel , nachdem vorher der Berg K a l a a d . der
westlich von Palmpra liegt , in die Hände der Engländer ge¬
fallen war . Die Eroberung des Berges Kalaad ermöglichte
es der britischen Artillerie , die tiefer gelegene französische
Kaserne in Palmyra direkt zu beschießen . Die Verteidiger
der Stadt beschlosten darauf , die Stadt zu übergeben . In¬
zwischen ist die englische Kolonne , die Palmyra genommen
hat , von dort aus in Richtung Herms weiter vorgerückt .
Homs ist ein wichtiger Knotenpunkt und liegt etwa 150
Kilometer nordwestlich von Palmyra . Von allen übrigen
Fronten in Syrien werden lokale Angriffe berichtet .
Beirut wurde in der vergangenen Nacht von der britischen
Luftwaffe wieder bombardiert , wobei das Gebäude der
Handelskammer völlig vernichtet wurde . Wie bereits gestern
gemeldet , hat eine neue vom Irak kommende Truppe im
äußersten Nordosten Syriens die Grenze überschritten . Die
französischen Streitkräfte , die dieser Kolonne gegenüberstehen ,
sind sehr gering und verfügen über keine ausreichende Aus¬
rüstung . Die Lage in diesem Abschnitt wird daher in den
hiesigen militärischen Kreisen als wenig ermutigend be¬
zeichnet .

Friedrich der Große und seine berühmten Kavallerieführer .
Ziethen und andere , erwarben stch ungarische Kavallerie -
Offiziere . um die preußische leichte Kavallerie neuartig zu
organisieren . Frankreich , Spanien und England folgen tn
der Reibe und rasch erstehen nun Husaren - Regimenter in
allen Ländern .

Welche Züge charakterisierten allo den . historischen
ungarischen Reiter , dessen Kampfverfahren und Geist die
militärische Entwicklung eines ganzen Weltteiles be¬
einflußte ?

ui , v i ii u , 0 | iuv , uct vvu viri |, der
Sowjetmasten mehr denn je und mehr als alles andere er¬
füllt .

"
Diese Masten , von dem Intellekt des Juden mit der

modernsten Kriegsmaschinerie ausgestattet , sind zum Ver¬

nichtungskampf gegen Europa angetreten . Beseelt von dem
Geist der Steppe , wollten sie, wie einst Dschinaiskhan . die
Kulturvölker unseres Kontinents überfluten und auslöschen .

PK . Wir schreiben den sechsten Krregstag tm Kampf gegen
die bolschewistische Armee , überall an den Grenzen der
Sowretunion hatten sich die zum Angriff gegen Deutschland
und das zivilisierte Europa , bereitstehenden bolschewistischen
Truppen bisher zäh und verb iss en zur Wehr gesetzt .
Aber der deutsche Kampfgeist und die deutschen Waffen sind
stärker . Es gelingt dem Gegner an keinem einzigen Punkt ,
den stürmischen Vormarsch der jungen natwnalsozialistischen
Wehrmacht aufzubalten . Und obwohl den Bolschewisten alle
modernen Angriffswassen zur Verfügung stehen, , ist ihnen
doch langsam das Sinnlose ihres Widerstandes im Raume
von Bialystok klar geworden . Um sich der drohenden Um¬
klammerung durch die deutschen Truppen zu entziehen , woll¬
ten die Bolschewisten den Rüchmg antreten . Die breite Straße
B 'ialystok — Grodec — Wolkowysk schien ihnen
zum schnellen Zurückfluten besonders geeignet . Auf ihr such¬
ten seit dem sechsten Kriegslage alle motorisierten und be¬
spannten Verbände nach Osten zu entweichen . Fahrzeug
reihte sich an Fahrzeug . Panzer an Panzer : aber die
deutsche Luftwaffe war wachsam . Unseren

die Behauptung und Durchsetzung der Kulturidee ,
die durch die Achsenmächte repräsentiert werde . Besonders
wichtig sei es , daß die Jugend hier in Weimar begreifch daß
sie an einer klastischen Stätte des Wortes versammelt sei . Die

nationalsozialistische Revolution habe aus der Tiefe der

deutschen Sprache geschöpft und mit dieser Sprache den

Menschen bezwungen . Die vergangenen letzten Monate , als

Hunderttausende deutscher Menschen aus den weiten Räumen
des Ostens zurückkehrten , hätten bewiesen , daß die deut¬

sche Sprache ein - entscheidend es Element
unserer völkischen Gemeinschaft ist . Nachdem Baldur von
Schirach die für die Hitler -Jugend in den vergangenen 15

Jahren geleistete Arbeit kurz gewürdigt hatte , gedachte er in

ehrenden Worten des Einsatzes der jungen Deutschen int

jetzigen Kriege . Viele Führer der Hitler - Jugend hätten ihre
Treue zu Führer und Volk mit dem Tode besiegelt . Baldur
von Schirach schloß mit den Sätzen : „ Nicht allein das große
Wollen , sondern das große Tun ist entscheidend .
Das hat uns Adolf Hitler vorgelebt . Wir tragen nicht nur

seinen Namen sondern tragen auch seine Idee . So seine
Jugend durch ihn unsterblich ist , so ist er unsterblich durch sie .
Generation auf Generation wird sich in seinem Geiste in
Weimar versammeln , um das Treuegelöbnis zu erneuern .

"

— Der von der Jugend begeistert aufgenommene Gruß an den
Führer und die Nationalhymnen beschlossen die festliche
Stunde .

Die 15 . Jahresfeier der Namensgebung der Hitler -

Jugend «fand am Freitagvormittag ihren Abschluß mit der
feierlichen Enthüllung einer Gedenktafel an den Arm¬
brust - Gaststätten , wo im Jahre 1926 die großdeutsche Jugend
den Namen des Führers erhielt .

Erwarb sich der ungarische Soldat seinen Weltruhm im
Reiterkampfe — wobei seine militärischen Tugenden am
schärfsten hervortreten — , so sind diese die Hauptsache :

seift , Schnelligkeit , Kampflust ,
>abe Selbsttätigkeit selbst in den

Marxismus mit den nihilistischen Instinkten des russischen
Menschen zu jenem zerstörenden Gift , das seit 1917
das Vorfeld Europas verseucht und Rußland zu einem ge¬
fährlichen Ansteckungsherd für den alten Kontinent ge¬
macht hat .

Der Sowjetstaat war von seiner Geburtsstunde an
europafeindlich . Er rottete die russische Intelligenz ,
die europäisch orientiert war , aus . Der Geist oer
Steppe trat cn ihre Stelle . Am deutlichsten wird uns das ,
wenn wir das Ideal der bolschewistischen Lebensform be¬
trachten . Es stellt sich in dem sogenannten Wohn¬
kombinat dar . Ein Kollektivhaus , das bis zu 3000
Menschen beherbergt . In ihm hat der einzelne als persSn -
liches Eigentum nur noch eine Schlafkabine . Das ganze
übrige Leben spielt sich im Kollektiv ab , in dem gemeinsamen
Speisesaal , in den Unterhaltungsräumen usw . Die F a m s -
lie ist aufgelöst , die Beziehungen zwischen Mann und
Frau jeder Verantwortung entkleidet und das 'Kind wächst
ohne Bindungen an die Eltern in der Krippe auf . Das
Leben einer Tungusen - oder Kirkisenhorde ins Moderne
übersetzt . Diese , vorn Instinkt des Nomaden und vom Helden¬
geist beseelten Bolschewisten , haben Europa mit dem Haß
oesPrimitiven von Anfang an verfolgt . Der Italiener
MirkoArdemagni , der im Jahre 1930 die Sowjetunion
besuchte , riet in feinem Buch „ Wird Frankreich bolsche¬
wistisch ? " allen Bolschewistenfreunden , nach Moskau zu gehen
und — wenn sie es können — dort ohne Entsetzen und Be¬
stürzung den Vorführungen einer der volkstümlichsten
Komödien von Mayerholo beizuwohnen . „ Die Komödie
trägt

"
, so sagt Ardemagni wörtlich , „ den Titel „ Z . E .

"
Zer¬

störung Europas . Die Bolschewistenfreunde sollen dann sagen ,
ob die Reaktionen der zahlreichen Moskowiter bei den ver¬
schiedenen Szenen des Schauspiels , ihr Freudenschrei , wenn
der Zusammenbruch unseres Kontinents angekündigt wird ,
und der unsichtbare kollektive Groll gegen unsere
Welt , der sich auf tausendfache Weise äußert , nicht die ein¬

deutige Offenbarung eines geradezu Iran
"

antieuropäischen Sinnes sind , der den

Weimar , 4 . Juli . Der 15 . Jahrestag der Namensgebung
der Hitler -Jugend erhielt seinen Auftakt durch eine er¬
hebende Feierstunde am Vorabend des Tages im Deutschen
Nationaltheater , die gleichzeitig auch die Eröffnung der
vierten Weimarer Festspiele der deutschen Jugend bildete .
Stabsführer Möckel und der Reichsleiter für die Jugend¬
erziehung in der NSDAP ., Baldur von Schirach ,
riefen hierbei noch einmal die Erinnerung an jene Tage in
Weimar wach , da die nationalsozialistische Jugend endgültig
geformt und für alle Zeit auf den Führer verpflichtet wurde .

Durch die Anwesenheit des Eeneralstabschefs General
Bozzoni von der italienischen Staatsjugend und seiner
engeren Mitarbeiter wurde auch die enge Schicksalsver¬
bundenheit der beiden verbündeten Nationen dokumentiert .

Max Regers „ Vaterländische Ouvertüre "
, gespielt von

dir Weimarischen Etaatskapelle unter Leitung von General¬
musikdirektor Paul Sixt , leitete den Festakt sinnvoll ein .
Dann nahm der bevollmächtigte Vertreter des Reichsjugend¬
führers , Stabsführer Helmut Möckel das Wort , um einen
Rückblick auf die Tage der Kampfzeit zu geben und der ge¬
schichtlichen Entscheidung zu gedenken , da der Führer der
Jugend dieses Reiches seinen Namen gegeben hatte .

Reichsleiter Baldur von Schirach
'

kam sodann auf die
gegenwärtig in Weimar stattfindenden Fe st spiele der
oeutscheu Jugend zu sprechen und sagte , es scheine ein
Gegensatz zu bestehen , wenn gewisiermaßen im Schatten der
Schlacht sich hier in Weimar die Jugend mit den Dichtern
und Denkern ihres Volkes befasse , während draußen die
eherne Sprache des Krieges erklinge . Wer dieser Auffassung
huldige , habe aber den Sinn des deutschen Kampfes nicht be¬
griffen . Es gehe nicht um den äußeren Ruhm , sondern um

Ihrer Tradition getreu ist die deutsche Nation
zum Schutz Europas angetreten . Wie das Heer
Ottos I . auf dem Lechfeld , die deutsche Ritterschaft bei Lieg -

nitz , wie die tapferen Verteidiger von Wien , w i r f t s i ch d i e
deutsche Wehrmacht dem Ansturm der Steppe
entgegen . Durch das Genie des Führers , des Schirmherr »
unseres Kontinents , kam es nicht zu einem zermürbenden
Verteidigungskrieg , sondern zu einem gewaltigen
Gegenschlag , der mitten in den noch nicht abgeschlossenen
bolschewistischen Aufmarsch hineinhieb . Die alten Kultur¬
völker unseres Kontinents erkannten die große Gefahr und
schlossen sich mit noch nie erlebter Solidarität dem Vor¬
kämpfer ihrer Freiheit an . Finnische , slowakische , ungarische
und rumänische Truppen kämpfen Seite an Seite mit den

deutschen Divisionen . Italien hat bereits ein Expeditions¬
korps in Marsch gesetzt , in Spanien haben die ersten Frei¬
willigen die Reise zur Front angetreten . Vor den Werbe¬
büros in Holland , Dänemark und Norwegen drängen sich die
Männer , die bei diesem entscheidenden Ringen mit dabei sein
wollen . Frankreich hat die Beziehungen zur Sowjetunion
abgebrochen und die bolschewistischen Hetzagenten festgesetzt .
Ganz Europa nimmt teil an dem Befreiungs¬
kampf . Nur ein Volk steht abseits , ja es hat sich mit dem
Feind jeder Kultur und jeder menschlichen Entwicklung ver¬
bündet . Es hat ihn auf Europa gehetzt und übernahm die
traurige Rolle , die das Frankreich Ludwigs XTV . in her Zeit
des Turkensturms auf Wien spielte . Das ist das von der

Plutokratie beherrschte Großbritannien . (Es schließt sich damit
aus der Gemeinschaft der weißen Rasse aus und beweist , daß
es zu den Erzfeinden Europas gehört , ohne dessen Vernich¬
tung ein Wiederaufbau unseres Kontinents unmöglich ist .

Auch Belgien will aktiv eingreifen
Brüssel , 4 . Juli . Die Idee der eurooöichen Solidarität

und die Überzeugung von der Notwendigkeit des gemeinsamen
Äamvies der europäischen Volker gegen den Bolschewismus
gewinnen in Belgien immer mehr Boden . Das , Verständnis
hierfür ist weit verbreitet und erweckt besonders in den Krei¬
sen der flämischen und wallonischen Er¬
neuerungsbewegung Begeisterung . Wie aus zahl¬
reichen Anfragen ersichtlich besteht ferner weitgehende Be¬
reitwilligkeit , aktiv am Kampfe tellzunehmen .
Es werden Vorschläge für die Aufstellung von Freiwilligen -

jormationen gemacht und die Vorbesprechungen über die Zu¬
sammenfassung der Freiwilligen sind bereits tm Gange .

Zerstörte Sowjets « , « auf einem Flugplatz
Unsere Bombengeschwader hatten im ersten Angriff gleich ganze Arbeit geleistet . cDK .- Melichar -WeltbiId . K .) Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
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iej angennahme . daß . . .
Gewißheit über einen

Die Sowjetunion

heran .
Zwei Männer der Batterie liegen im Deckungsloch . Mit

Weitere Beweise für die Angrifssabsichten der Sowjets
Überfall noch vor Einbringung der Ernte

Das war der stolze Tag unserer Kanoniere
Mit Haubitzen gegen kowjetrussische Panzer — Eisen klirrt aus Eisen — Eine Abteilung vernichtete gegen vierzig

Panzer — Die Tat des Gefreiten Reise

Stahlhelme , gerade über dem Loch des Adjutanten erhalt er
wieder einen Treffer . Er spürt den Luftdruck . Kaum in der
Panzer über die Löcher weg , springen die Kanoniere blitz¬
schnell heraus , schießen wieder . 50 Meter weiter reibt em
Dolltreffer den Panter ii ^ . einer riesigen Flamme ausein¬
ander . seine Teile fliegen in gewaltiger Bahn in die Luft .

« Bon allen Seiten und sie jetzt da . Die Geschütze müssen
immer wieder Stellungswechsel machen , da grei „ft alles
zu , vom Major bis zum letzten M
sonders eine vaubitzk
wagen Dof . Da steh

Eine bezeichnende Ernennung im britischen Aubenamt

Bern , 4 . Juli . Wie „Exchange Telegraph " aus London
meldet , ist Bruee L o ckh a r t , der während des Weltkrieges'
und des Beginns der bolschewistische nBlut -
be r r s cha f t britischer Generalkonsul in Moskau
war . zum Unterstaatssekretär im Foreign Office ernannt
worden . Er wurde mit der Ausgabe betraut , die britische
Äuslandsagitation zusammensassend zu organisieren .

____ , _______JVII, v u u • 4 6 5
. zum letzten Munitionsschutzen . Be -
;e nimmt sich Kampfwagen um Kampf -

,„ jt der Gefreite Reiser am Rundblick -
femrobr . Mit unerschütterlicher Kaltblütigkeit richtet er
ein , nach einer kurzen Feuerpause bat er sogar eine Zigarette
im Mund . Einen Panzer nach dem anderen schiebt sein . Ge¬
schütz ab . viele Männer springen herbei , um die Munition
rechtzeitig nachzuschaffen . Aber ^ bald wird die Munition
knapp . Wenn sie ausgebt , können die Panzer durch .
Munition muß herbei ! Wie soll sie jetzt mitten tm
berstenden Eisenhagel nach vorn ? Da springt ein Unter -
osfizier im Feuer der Panzer zurück , holt Pferde und prescht
mit den Munitionen zwischen die Geschütze . Zwei andere
hasten zu einem Lastkraftwagen und fahren mit ibm eben¬
falls die Geschosse heran . Seil bringen sie das Fahrzeug

ziere der Sowjetarmee wurden gefangen genommen . Unter
ihren Ausrüstungsstücken und am dem Eeiechtsstand . sanden
die deutschen Soldaten zab lr eiche G en e r aIsta b s -
karten von den deutschen Ost gebiet en . Mehrere
dieser Karten waren mit taktischen Zeichen und Stobvseilen
versehen , die weit nach Ostvreimen und Pommern hinein¬
reichten . Dieser Fund wirjt ein bezeichnendes Licht auf die
bolschewistischen Angrifssabstchten .

Berlin . 4 . Juli . Der bolschewistische Leutnant Kosaouchow
Alex Pawlowic erklärte bei seiner lSeiangennabme , daß ui
der sowjetischen Armee seit langem die
deutsch - russischen Krieg bestanden hatte . , ,— ---- -- -------
hatte die bestimmte Absicht . Deutschland noch ovr
Einbringung der Ernte anzugreifen .

feuernden Rohren rollt ein Panzer heran . . .Aufpaffen ,
Herr Leutnant , da kommt einer !"

„ Ach . mach dir nur keine
Sorgen um mich "

, sagt der Leutnant , „ ich paffe schon auf .
Doch da trifft ihn die Kugel in die Stirn , und als ibm der
Kanonier den Kopf bettete , da spricht er leise : „ Ja , tapfer
wollen wir sein !" und am Abend nach der Schlacht haben sie
den Leutnant im Park des Eutsbofes begraben .

Ein sowjetruffischer Panzer rollt auf ein Geschütz zu ,
prallt auf . fährt zurück , kaum ist er einige Meter entfernt , da
springen die Kanoniere an ihre Plätze , jagen ihm eine Gra¬
nate auf kürze st e Entfernung in den gepanzerten
Leib . Eine Stichflamme stößt heraus und in der Erploiion
fallen die Männer der Geschützbedienung .

Zwei Stunden und mehr tobt der Kampf . Zwei
Stunden brennt die Sonne über den Feldern , die Luft ist
grau von Rauch und klirrt von Einschlägen . Die Männer
haben jedes Gefühl für ihre Umwelt verloren , sie laden ,
schießen , schleppen Munition . Sie kämpfen verbissen
a n d s i e g e n . In ihrer Abwehr bricht der Angriff der
sowjetischen Panzer zusammen . Was wirklich durchgekommen
ist . wird hinten von Panzerjägern kampfunfähig gemacht .

Als die Nacht kommt , reißen in einem schweren Gewitter
zuckende Blitze die schwarzen Wolken rund am Horizont auf .
Die Kanoniere kriechen neben ihren Haubitzen in die Löcher ,
und die gewaltigen Eindrücke des Kampfes gehen in die
Traumbilder über . Sie haben im stolzen Ruhmesbuch der
Kanoniere mit stählernen Lettern eine neue Seite be¬
schrieben . Kriegsberichter Dr . Friedrich Wagner .

. . DNB ...... 5 . Juli . ( PK .) Es war am Mittag dieses
heißen Kampftages über den Feldern von Radziechow
ein Klirren und Bersten in der Luft , wie in den sagen¬
haften Schmieden der Unterwelt . Eisen prallte auf Eisen ,
verderbenbringende Geschosse auf stählerne Platten . . Über
den Ackern hallte es wieder , als kämpften eisengepanzerte
Ritter und schlügen mit ihren Schwertern aus wehrhafte
Rüstungen ein .

Das war , als lowjetrussische Panzer von
Süden her zum Flankenstoß anrannten gegen den Schutz -
wall , den Infanterie und Artillerie für die Panzerstraße nach
Osten bildeten , das war der stolzeste Tag der Kanoniere , als
ihre Rohre zwei Stunden Tod und Vernichtung ausstreuten
und ihre Standhaftigkeit einen herrlichen Sieg er¬
götzte . Das war der Tag des Gefreiten Reiser , der als
Richtkanonier mehr als zehn Panzer zur strecke brachte .

Wenn freilich die Männer dieser Artillerieabteilung
versuchen , die Bilder der großen Schlacht zwischen Feld¬
baubitzen und Panzern zu überdenken , dann haben Re nur
gewaltige , unvergeßliche Eindrücke in Erinnerung , die sich
wie zu einer grandiosen Vision einer Entfeffelung unge¬
ahnter Kräfte zulammenfügen .

„ Feindliche Panzer im Anmarsch !" In den Morgen¬
stunden dieses siegreichen Tages ist die Meldung gekommen .
Mit einer seltsamen Eewanntheit geben die Kanoniere in
Stellung , piit jenem Gefühl der gelassenen Erregung , das
alle überfällt , die zum ersten Male gegen den Feind einge¬
setzt werden . Je zwei Geschütze einer Batterie in verdeckter
Feuerstellung , so lautet der Befehl .

Panzer tm Anmarsch ! Werden es die leichten Feld¬
haubitzen schaffen ? Die Männer kommen nicht viel zur
Überlegung , schon jagen sie aus der verdeckten Feuerstellung
die erste Salve dorthin , wo sich die feindlichen Panzer be -
reitstellen . Schon sind die graubraunen Kampfwagen in der
Ferne zu sehen . Jetzt Ruhe behalten , nicht schießen ! Roch
sind Re zu weit entfernt . Die Richtkanoniere preffen das
Auge fest an das Rundblickfernrohr . Munition liegt bereit ,
die Rohre zeigen gegen den heranrollenden Feind .

Noch 200 Meter , warten ! Noch 100 ! Die Panzer , die
sich am öang gesammelt haben , stoßen hervor . Wieoiele sind
es ? 40 oder 50 wohl , so schätzen die Kanoniere , aber Re
haben nicht viel Zeit dazu . Es ist soweit , die Haubitzen
ragen ihre Panzergranaten gegen die stablbewebrten Wagen .
Geschoß um Geschoß fliegt heraus , alles schleppt Munition
herbei , hilft die Geschütze schwenken .

Vorne der schwere dick gepanzerte Kampfwagen — muß
er nicht schon einen Treffer haben ? Doch er fährt weiter ,
direkt auf den Eefechtsstand der Abteilung zu . Alles
springt in die Panzerdeckungslöcher , der Koloß
rollt über Re hinweg , seine Raupen schippen Dreck ctuf Jöie

Leutnant Pawlowic . der 22 Jahre alt ist und einem
Infanterie -Regiment angehört , erklärte weiter , daß steieit
etwa zwei Wochen kriegsmagig ausgerüstet
worden wären u . a . auch ihre Erkennungsmarken erhalten
hätten . Sein Regiment hat für den Angriffsbeginn den Auf¬
trag erhalten . Deutsch - Przemyil von Westen und Osten zu um¬
faßen . während die Heeresgruppe Kiew dazu bestimmt ne =
wesen war . in das Gebiet der ehemaligen Tschecho -Slowakei
durchzustoßen .

Bei ihrem Regreichen Vordringen auf Minsk hob eine
deutsche Truvveneinheit in einem Waldstück bei DI t eNiki
einen Gefechtsstand der Sowjets aus . Mehrere höhere Dm «

Berliner Theaterbrief
Berli « , Anfang Juli .

In dieser Zeit , da wir uns der alten Weite besinnen und
nicht wieder die Gefahr besteht , daß die drängende Hast eines
Modernisterungsfiebers sie entstelle , find auch Gustav Frey -
tags „ Journalisten

" für den Spielplan fällig geworden .
Wenn man dieses bald 90 Jahre alte , nach „ Minna " immer noch
beste Gesellschaftsstück seiner Art pfleglich behandelt , wie hier tm
Kleinen Haus des Staatstheaters , dann stellt sich auch heute noch
ein runder und voller Erfolg ein . Wie viel stärker jedenfalls wirkt
es in feiner teilten Gestalt als so, wie es vor zehn Jahren aus
dem Schmelztiegel eines „Bearbeiters " hervorkam ! Mag man mit
Recht etnwenden , daß es ihm an einem tieferen Hintergrund fehle ,
daß es ein bedeutendes Thema wie den Journalismus nur aus
der Krähwinkel -Perspektive heraus behandle und die politischen
Gegensätze allzu billig mit einer Liebesintrige überbrücke — wie
gewichtige Posten sind doch auf der Eutseite zu buchen : dieser
geistreiche und kultivierte Dialog , dieser warme Erundton , diese
wirklich lebendig gestalteten Figuren , die noch nichts von ihrer
Frische eingebüßt haben ! Viktor de Kowas Regie hebt diese
Werte aus eine sehr angenehme , dezente Weise hervor . Er selber

Sibt
als journalistischer Feuerkopf Bolz den Charakter seiner

nszenierung an , hat elegante , ritterliche Haltung und bei aller
Eprudlichkeit des Witzes das Feingewicht des " kleinen Tafchen -

herzens
" . Will Dohm hat die Fülle und Breite und die Wein¬

fröhlichkeit des biederen Piepenbrink , Paul Bildt die Hitzigkeit
und die väterliche Kavalier -Liebenswürdigkeit des Obersten , und
Marianne Hoppe hebt die Musterrolle der Salondame mit den
frischen Farben ihres Naturelles aus dem Konventionellen . —
Berlin ist kn den letzten Wochen ein Olympia ausländischer
Theaterkunst geworden . Zunächst ein rumänisches Stück , „ Main -
Teil S e w o Jt i j o “

, das mit deutschen Kräften in der Saarland -
straße herauskam . Sein Verfasier , Son ® i o t g i u , der in
Deutschland gebildete Professor der Germanistik , ist als Drama¬
tiker ein Sittenschilderer , der sich gegen die großstädtische Über -
fetnerung und Scheinkultur wendet . Mit feiner Komödie von der

Kranke Zähne können nur durch

gewissenhafte Behandlung gesund gemacht

werden . Richtige Zahnpflege aber

schützt vor Krankheiten und Zahnzerfall .

Chlorodont
weist den Weg

* zur richtigen Zahnpflege

:ße

Zeitgenössische flämische Aünstler "

Eine Kunstschau im Landesmufeum in Darmstadt

* Im Kurgarten fand unter Leitung von Musikdirektor August
Vogt ein abwechslungsreicher Opernabend statt . Auf die
Fidelio

" - Ouvertüre von L . van Beethoven , die , den ersten
Szenen des Werkes entsprechend einen frischen , heiteren Charakter
trägt , folgten Szenen aus E . d ' Alßerls „ Tiefland "

, das einst
beim großen Publikum einen durchschlagenden Erfolg erzielte . Das
ganze verrät deutlich den Einfluß der veristischen Schule . Der
Melodienreichtum ist groß , wenn auch nicht immer dem feineren" ..... - ■-

„ Migno n " von A . ThomasGeschmack zufemend. Die Ouvertüre zi „ „
besitzt ebenfalls eine Fülle von allerdings gelegentlich etwas süß¬
lichen Einfällen . Wir haben hier das Beispiel einer sogenannten
Potpourri -Ouvertüre , die einfach die einzelnen Themen aneinander¬
reiht . Leoncavallos „B a j a z z o" gehört ebenfalls zu den einst
erfolgreichen Opern , die sich noch heute der Gunst breiter Massen
erfreuen . Auf eine hohe Ebene führte uns dann die Suite aus
dem ,,R o s e n k a v a l i e r " von R . Strauß . Auch dieses Werk ist
mit seiner Walzerfreudigkeit und seinem orchestralen Farben¬
reichtum volkstümlich geworden , und zwar im edelsten Sinne des
Wortes . Per Tanz der Lehrbuben und der Einzug der Meister¬
singer von Richard Wagner beschlossen in glanzvoller Weise den
Abend , der die Opernmufik aus dem Blickpunkt der Popularität
beleuchtete . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Hanson , der König , anzusehen in seiner bäuerlichen Urkraft und
seinem vollen Blondbart wie ein nordischer Andreas Hofer — er
gibt die Illuston eines herrschgewohnten , geistig überlegenen
Patriarchen und mischt liebenswerte Züge des Humors und der
Selbsterkenntnis in das Bild des harten Kämpen . Auch hier wie¬
der eine vorbildliche Ensemble -Leistung . Florian Kienzl .

In Verbindung mit der „Flämischen Woche "
, die in diesen

Tagen in Darmstadt eine Reihe von Konzerten und Theaterauf¬
führungen aus dem flämischen Kunstschaffen bringt , ist vom Sonn¬
tag ab bis in den Anfang des Monats August hinein eine in der
Gemäldegalerie des Hessischen Landesmufeums aufgebaute Aus¬
stellung „Zeitgenössische flämische Künstler " der Öffentlichkeit zu -
gängig . Die Ausstellung knüpft an die alte flämische Kunstschule
an und erstreckt sich bis zu den jüngsten Künstlern , die , vom Erl
ihrer Väter zehrend , nach neuem Ausdruck ringen . Die Ausstellung
fyat mit Absicht eine Auswahl getroffen , ist daher nicht überladen
und gibt einen um so besseren Überblick über die heutigen Verhält¬
nisse im flämischen Kunstleben . Reben Werken der Malerei mit
prächtigen Landschaftsbildern stehen Radierungen und Plastiken ,
aus dem Kunsthandwerk ist die Bniffeler Spitzenklöppelei und
Teppichweberei vertreten .

* Die Goethe -Medaille für Dr . h. c. Bernhard Hauff . Der
Führer hat dem Privatgelehrten Dr . h . c. Bernhard Hauff in
Holzmaden (Württemberg ) aus Anlaß der Vollendung seines
75 . Lebensjahres in Anerkennung seiner wissenschaftlichen Ver¬
dienste auf dem Gebiete der Paläontologie die Goethe -Medaille
für Kunst und Wifsenschaft verliehe » .

evaschlauen Wirtschafterin , die dem Thema nach der Goldonischen
„ Mirandolina " verwandt ist , gibt er ein Beispiel bodenständiger
und volksnaher dramatischer Gestaltung . Das Stück ist aber keines¬
wegs eine bedingungslose Verherrlichung ländlichen Lebens . Es
ist voll satirischer Freude am Allzumenkchlichen . Bei aller Prirni -
livität der Zeichnung und der -Handlungsführung bietet diese
offenherzige und unverzierte Charakteristik des Bojarentums einen
besonderen Reiz . Carl Kuhlmann und Flockina von Platen be¬
mühten sich mit Erfolg um das farbige Genrebild . — 3m Schiller¬
theater gastierte das Ensemble des Ungarischen National¬
theaters . Es spielte zunächst ddn „ Urfau ft " . Das anschlie¬
ßende ungarische Märchenstück „ C s o n g o r und Tünde " von
Mihaly Vörösmarty , ist das alte Volkslied von den
Königskindern , das hier in einer orientalisch -zauberbunten Welt
zum Klingen gebracht wird . Das „W . T ." brachte über beide
Stücke gelegentlich der Frankfurter Aufführung eine ausführliche
Besprechung . — Schiller , vor allem der junge , revolutionäre
Schiller ist in Bulgarien ungemein populär . Man achtet
uns liebt ihn dort wie einen heimischen Dichter . Bei
der Aufführung von „ Kabale und Liebe "

, die
mir vom Ensemble de » Königlichen Nationaltheaters
in Sofia sahen , fällt eine außerordentliche darstellerische Kultur
aus , die im Milieu der Lady Milford nur allzu viel von der
pompösen Gestik und dem getragenen Ton eines Bei uns über¬
wundenen Hoftheaterstils hat . Doch im bürgerlichen Raum des
Musikus Miller lebt sich frei der bulgarische Nationalcharatter
aus . Da fühlen wir , daß Schiller wirklich den Bulgaren ganz zu
eigen geworden ist . Mit der blutvollen Leidenschaft des Stür¬
mers und Drängers stimmt der theatralische Urtrieb der Bulgaren
überein , und sie tragen die feinste Beobachtung der realistischen
und psychologischen Züge bei . Die Vehemenz ist übrigens durch
slawische Weichheit gemildert . — Der vorhergegangene Abend de »
bulgarischen Gastspiels int Schillertheater galt einem Drama von
Iwan W a s o s f „D i e Geächteten

"
, die Aufführung

wurde bereits vom „W . T ." gewürdigt . Dem bulgarischen Gast¬
spiel voraus ging noch das des Königlichen Dramatischen
Theaters in Stockholm . Es führte im Schillertheater August
Strindbergs „ Gustav Wasa " auf , ein historisches Drama ,
das nicht allein eine Haupt - und Staatsaktion abhandelt , sondern
auch ein Bekenntnisstück des Dichters ist . Wir folgen hier den
Spuren des Menschenforschers , und es fallen Lichter auf die Welt¬
anschauung des Alternden , der seinen Weg „nach Damaskus "

ge¬
gangen ist . Sein gesteigertes religiöses Gefühl steht in der Per¬
sönlichkeit des großen Königs im Konflikt mit einem harten , bis
zur Grausamkeit entarteten Herrenmenschentum . Der König hat
einst im Kreise seiner Jugendfreunde , der Bergleute von Dalarne ,
fürchterliche Musterung gehalten . Nun , da der Adel wider ihn
auffteht , must Gustav befürchten , daß die Bergleute Rache üben
und sich den Empörern anfchließen würden . Sie rücken auch wirk¬
lich vor Stockholm , aber sie kommen , um ihm beizustehen . Die
gjte Treue siegt Über den Vergeltungstrieb . Beschämt ruft der
König aus : „O Gott , Ewiger , jetzt bast du mich gestraft !" Das
Drama ist getragen von einer großen sittlichen Idee , die zu milder
Weisheit führt . — Die Ausführung unter der Spielleitung von
Rune Carlften ist eine große Freude . Kein falscher komödiantischer
Ton stört die eindringliche Charakteristik . Voran steht Sars
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Sonnenuntergang :“
Uhr

Altstoff von heute ist Rohstoff von morgen

DAF . sammelt Altmaterial e

Der Reichsorganisationsleiter und Leiter der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Ley , hat einen Aufruf „ an die Männer
und Frauen der deutschen Betriebe " erlassen , in dem er auf »

— Wiesbadener ! Denkt an den 7 . Juli 1941 , sichert euch
rechtzeitig eine Eintrittskarte zum Opern - , Operetten - und

Tanzabend im Kurgarten . Im Osten erfüllen unsere tapferen
Soldaten für die Heimat ihre Pflicht . Durch den Besuch der

Veranstaltung bringt ihr euer Opfer für das Deutsche Rote

Kreuz .
— Das „ SB . T ." gratuliert . Frau Anna Birck Wwe . .

Nerostraße 39 feiert am Sonntag ihren 70 . Geburtstag . —
Am 6 . Juli wird Frau Klara Blümchen Wwe . , geb .
Diefenbach , Bertramstraße 23 , 85 Jahre alt .

fordert , nach dem Beispiel der erfolgreich durchgeführten Ent -
schrottung der Betriebe durch die DAF . eine neue Altmaterial¬
sammlung auf die Haushalte auszudehnen . In diesem Appell
an die Schassenden heißt es . die Deutsche Arbeitsfront habe
bereits bewiesen , daß sie tknd ihre Mitglieder willens und in
der Lage sind , mit diesem wesentlichen Beitrag zur rohstoff -
mäßigen Sicherung des deutschen Balkes eine selbstverständ¬
liche Pflicht zu erfüllen . „ Auch in diesem uns aufgezwungenen
Krieg "

, heiht es in dem Aufruf , „ ist der für den Sieg ent¬
scheiden « Vorsprung Deutschlands auf allen Gebieten nicht
zuletzt darauf zurückzuführen , dah jeder von uns auch in Zu¬
kunft seine Pflicht tut . „ Altstoff von heute ist Rohstoff von

Es ist selbstverständlich , dah die Auswertung der ern -
aeheuden Berichte in Berlin nun ebenfalls io rchnell wie
irgend möglich erfolgt . So wird jeder eingehende Bericht

gort
nach feinem Eintreffen im Berliner Haus des Rund -

iks abgehört und geprüft . Die besten und interessantesten
richte werden dann teils nach Kürzung , teils vollständig

zur Sendung zusammengestellt . Bei der Auswahl haben dre -
renigen Berichte den Vorzug , die einen Kommentar abgeben
zu den Berichten des Oberkommandos der Wehrmacht . Der
für die Sendung verantwortliche Bearbeiter reiht nun die
ausgewählten Berichte aneinander , fügt , wenn notwendig ,
Zwischentexte ein und wählt zur Unterstreichung eines .. Be¬
richts oder zur oft notwendigen Entspannung des Scrrr :
Zwischenmusik , vor allem Märsche und Lieder aus .

Für diese Arbeit im Berliner Rundfunkhaus liehen oft
nur Minuten zur Verfügung : denn häufig gehen die wichtig .-
sten Berichte erst zwischen 18 und 19 Uhr ein und es mue
doch noch gelingen , sie in die Sendung um 19 Uhr einru -
reihen . Wenn allabe ^ lich in wenigen Minuten die Sendung
abläuft , dann wollen wir daran denken , was sie alles tn sich
birgt : den Einsatz des Lebens von Berichter und Techniker
und rascheste Arbeit aller jener Stellen , deren die wertvollen
Aufnahmen von der Front zur Auswertung anvertraut und .

nommen wird . Natürlich ist dieser Weg derÜberspielung
der schnellere und er wird überall dort gewählt , wo ein
Rundsunkhaus in der Räbe der Front steht . So werden z. B .
in diesen Tagen eine ganze Reihe von Frontberichten vom
nördlichen Kampfraum unserer Armeen nach Königsberg ge¬
bracht und von RS . Königsberg aus über Leitung nach Ber¬
lin überspielt . Oft genug stnd die Entfernungen aber so
groß , dah beide Möglichkeiten der Übermittlung miteinander ,
kombiniert werden müssen .

morgen .

Aus dem Aufruf geht hervor , dah sich Schüler und Schüle¬
rinnen mit den Hausfrauen und Gefolgschaftsmitgliebern
wegen t êr Abholung des Altmaterials , das keinem einzelnen
zum Nutzen , jedoch für die Allgemeinheit wichtig ist , in Ver¬
bindung fetzen werden .

Das Jahr geht langsam wieder abwärts . Das bemerken
wir auch bei den Sonnenzeiten , die für die Verdunkelung In
der kommenden Woche wie folgt maßgebend sind :

Sonnenaufgang :
~

Steckt schon tn jeher anderen Sendung eine Unmenge von
Arbeit , von der sich der Hörer kaum eine Vorstellung machen
kann , so gilt dies noch in ganz besonderem Mähe rür diese
Sendung der ttrontberichie . Vergegenwärtigen wir uns
nur einmal den Weg eines einzigen Berichtes : Draußei . .. ..
der yront , oft genug unter Einsatz seines Lebens , spricht der
Kriegsberichter des Rundfunks , selbst Soldat wie alle seine
Kameraden , seinen Bericht auf Schallplatte . Er übergibt
diese Platten nun in den meisten Fällen einem Kradmelder ,
der unter gröhten Schwierigkeiten — er muh seinen Weg ja
immer entgegen der Richtung des allgemeinen Vormarsches
nehmen — entweder zu einem Feldflugplatz oder zur nächsten
größeren Stadt fährt . Damit stnd auch bereits die beiden
Möglichkeiten der Übermittlung nach Berlin angedeutet : ent¬
weder werden die Platten mit einem Kurier - Flugzeug direkt
nach Berlin gebracht oder der Bericht wird aus einem Rund¬
funkhaus in der Nähe der Grenze über Leitung nach Berlin
Verspielt . wo er also wieder auf eine neue Platte aufge¬

kL . - Frontberichte
Bo « der Aufnahme bis zur Sendung

Allochendlich . um 19 Uhr und um 21 Uhr . bisweilen auch
noch zu Sonderzeiten . sendet der Erohdeutsche Rundfunk Front¬
berichte der . Propaganda -Kompanien . Fast 2000 Berichte
und seit Kriegsbeginn zu dieser Zeit gesendet worden . Sie
Üben das . deutsche Volk in einzigartiger Weise über die
Kampfe feiner Soldaten unterrichtet . Ob die Front an der
Grenze des Reiches stand wie im Winter 1939/40 oder in
Narvik , m Afrika oder weit draußen im Atlantik , von überall
her kamen die Berichte und vereinten sich in dieser Stunde
der Frontberichte »u stärkster Wirkung .

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Erokitadtgeschichte im Adrehbuch

Das Stuttgarter Adrehbuch für 1941 ist erstmalig
mit einem Vorwort versehen , das . vorn Statistischen Amt der
Stadt bearbeitet . . ein umfassendes „fBilb ihres Werdens und
ihrer Gegenwartsaufgaben " darstellt . Das Vorwort enthalt
eine Fülle von Wissenswerten «- nicht nur für den Fremden ,
der sich an Hand dieser Abhandlung über all das unterrichten
kann , was die Stadt an schönen alten Bauwerken . Skhens -
würdiskeiten und neuzeitlichen Errungenschaften auf allen Ge¬
bieten des täglichen Lebens aufzuweisen hat . sondern auch dem
Einheimischen manches Interessante und ihm vielleicht bisher
Unbekannte vermittelt . So ist dieses Vorwort auch gleichzeitig
ein Führer durch dix Geschichte der Stadt von ihren Anfängen
bis in die jüngste Gegenwart hinein , eine Einrichtung , die im
Wiesbadener Adrehbuch bereits anjutreffen ist . in der
Nachkriegszeit aber noch ausbaufähig sein dürfte .

Ein ganz besonders Glockenspiel

wird die Gaubauvtstabt K a t t o w i tz erhalten . Zur Erinne¬
rung an den oberfchlestschen Freiheitskamvf wird alltäglich der
. .Marsch der Deutschen in Polen erklingen . Das Glockenspiel
Besicht aus 38 Porzellanglocken . Auher dem genannten Marsch
kann es auch die Nationalhymnen sowie zahlreiche Volkslieder
wiedergeben .

Glockenklang für Neugeborene

Die Stabt Lüneburg hat einen neuen Brauch ringe «
Mrt . der bei der Geburt aller Kinder angewandt werden soll .
Jeden Mittag zwischen 13 und 13 . 15 Ubr sollen für jedes neu =
geboren « " Kin - vom Türm des Rathauses zwei Schlage der
» einen und ein Schlag der grohen Glocke erklingen .

Gemeindechronik als öffentliches Buch — und als Film

Im Breslaü
'
e' r Stadtarchiv ist eine Kriegschronik be¬

gonnen worden , die stch von anderen dadurch unterscheidet , daß
ite am Ende des Krieges in Buchform erscheinen und zu einem
volkstümlichen Preise verkauft werden soll . , Es soll , wie die
„ NS .-Gemeinde berichtet , kein Verwaltungsbericht der Stadt
werden , sondern ein Blick hinter die Kulissen der Verwaltung .
Anekdoten . Bilder aus dem Kriegsgeschehen u . a . sollen die
Ehronik volkstümlich gestalten . „ _

Eine neuartige Kriegschronik will auch die Stadt
München Herstellen . Hier soll für Archivzwecke ein düm
gHaltet werden , der den Einsatz der Stadtverwaltung unter
besonderer Berücksichtigung der Kriegsverhältnisse feroalten
soll . Dabei werden vor allem die besonderen Ärtegsentrufe
hingen und Kriegsaufgaben filmisch erfaßt werden . Zweifellos
ist diese Methode aufs beste geeignet , für alle Zukunft ein un¬
mittelbares und späterhin historisches Bild der Arbeit der
Stadtverwaltung im Kriege zu geben .

— Unfall . In der Bahnhofstraße kam eine Frau auf
einer Leiter zu Fall und zog sich neben inneren auch . Kopf¬
verletzungen zu . so dah ne ins Krankenhaus gebracht
werden muhte .

5 . Juli 5,24 Uhr 21,38
6 . Juli 5,25 ,. 21,37
7 . Juli 5 .26 • „ 21,37
8 . Juli 5 .26 , . 21,36
9 . Juli 5,27 ,. 21,36

10 . Juli 5,28 „ 21,35
11 . Juki 5,29 „ 21,34
12 . Juli 5,30 ,, 21,33
13 . Juli 5 .31 „ 21,33

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Zeitgemäße Dirndlkleider

Im Zeichen der Reichskleiderkarte sind nur solche An¬
züge begehrt , von denen man sich lange Lebens - und Mode -
dauer und gröhtrnöglichen Nutzen zugleich verspricht . Aus
diesem Grunde darf man das Dirndl vorschlagen , denn selbst ,
wenn es aus neuem Stoff angefertigt werden muh , ist es doch
vunktmähig nicht zu hoch bewertet , weil oft Kunstseide zur
Verarbeitung kommt , die vunktgünstig angeboten wird . Es
wird hierin schöne Web - und Druckmuster zu Phantaste -
dirndln und ebenso viele in den Farben changierende Kunst¬
seiden geben , die der Wirkung echter Trachten recht nahe
kommen .

Jetzt im Kriege ist bas Dirndl vor allem ein Arbeits¬
anzug für Frauen , die einen eigenen Garten versorgen , nach¬
barliche Hilfe leisten oder Bei der Landarbeit einsatzfreudig
mithelfen . In solchem Kleid kann man sich schnell und leicht
bewegen , braucht keine Angst vor Flecken zu haben , da die
Stoffe stch gründlich waschen lasten und , vor allem , vaht man
sich der Umgebung damit bester an als in einem städtischen
Kleid , dem jeder ansteht , dah es „ aufgetragen " werden soll .

Unsere Modelle stnd für alle Zwecke und Möglichkeiten
bestimmt . Sie nehmen auch weitgehend Rücksicht .- auf Reste¬
verwendung und Umarbeitungen . So lasten sich an der
grohen Figur Mieder , Schulterpasse und Rocksaum aus
Klöppelspitzen ober bestickten , älteren Stoffstreifen arbeiten .
Die Karos bes zweiten Mobells brauchen nicht auf neuen

M ^ veutslste Arbeitsfront ^
NS, - Gemeinschaft „ Kraft durch strsuds "

Technische Wissenschaften i « derTAF . - Erfinbcrberatuug :

Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten , erfolgt in der Sprechstunde Montag , den
7. Juli 1941 , in der Zeit von 10 — 12 Uhr vormittags , Zimmer 23 ,
der DAF .-Kreiswaltung , Wiesbaden , Luisenstrahe 41 . Weitere
Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben .

Abendspaziergang
Dienstag , 8 . Juli : Klarenthal . Tresspuntt 20 .15 Uhr Lahneck .

ffauff - Pan cqla
*
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Stoff gedruckt zu sein , sie sehen auf ältere gestickt ebenso
nett aus . Bei der dritten Zeichnung ist kunstseidener Dirndl -
stoff vorgesehen , doch läbt stch auch jeder vorhandene andere
durch Aufnähen von buntem Band verwerten . Den Kleider¬
ausschnitt ziert ein Einsatz aus einfachem Wäschestoff , der
durch farbige Biesen in Einklang mit dem Kleidstoff gebracht
werden kann . Am vierten Modell ist nur der Rock neu . die
Bluse ist alt und wird durch ein schmales , etwas abstehendes
Schöhchen zur Dirndlwirkung gebracht . Weitere Hilfsmittel
stnd aufgestickte , farbige Litzen oder Languetten . Trachten -
knövfe , Kopftücher und Schürzen , von denen man die letzteren
durch Einfärben vorhandener Stoffe und eventuelles buntes
Verzieren punktfrei , erreicht . mkk .

Goldene Ferienzeit
Mehrere Wochen hat die Jugend schulfrei

Die ersehnte llrlaubszeit für unsere Schuljugend ist da .
Zum letztenmal für mehrere Wochen ging , es am Samstag
zeitig aus den Federn , noch einmal muhte für einige Stunden
die Schulbank gedrückt werden , der man dann befreiten
Herzens Lebewohl sagte . Ferien , das ist ein Wort , das ledern
schaffenden Menschen Freude einflöht . Die Schulen schließen ,
das Theater schließt : hier wie dort genießen jung und alt
mehrere Wochen der Erholung . Dem Appell der Reichsbahn ,
in diesem Jahre aus kriegswirtschaftlichen Gründen auf weite
Serienreifen zu verzichten , wird von vielen Volksgenossen
entsprochen werben . Wer trotzbem fährt , sei nochmals baraur
hingewiesen . bah bestimmte Züge nur mit Zulassungskarten
benutzt werden dürfen . Bequemlichkeit des Reifens wird dies¬
mal niemand erwarten , der weih , welche gewaltige Aufgaben
unsere Reichsbahn zu bewältigen bat . um allen kriegsnoi -
wenbigen Anforberungen entsprechen zu können . Auch , bie
nähere Umgebung unserer Stabt und die Berge unb Taler ,
Stäbte unb Dörfer unseres Rhein - Main - Gebietes bieten ja
so viel Möglichkeiten der Freude unb ber Erholung , bah es
nicht notmenbig ist . weit ins Lantz hinaus zu fahren . Man

• kann sich überall erholen , wenn man nur ben Wilken dazu
hat . Wir wollen biesmal unsere Ferien in bei schönen Hei¬
mat verbringen . Dazu wünschen wir allen Jungen unb
Mädels viel Freude . P -

Bemerkenswert für unsere Soldaten

Nebenbeschäftigung genehmigungspflichtig

Das Oberkommando der Wehrmacht hat neue Bestim¬
mungen über die Nebenbeschäftigung von Soldaten hetaus -
gegeben , die für jeden Soldaten von Bedeutung sind . A k t .i v e
Soldaten ( das sind in dieser Verfügung Berufsoffiziere und
zu längerer Dienstzeit verpflichtete Unteroffiziere und Mann¬
schaften vom Wirksamwerden der Verpflichtung ab ) und
aktive Wchrmachtbeamte bedürfen zur llbeknahme einer mit
Vergütung verbundenen Nebenbeschäftigung nach § 28 des
Wehrgesetzes einer besonderen Erlaubnis ihres Disziplinär -
vorgesetzten . Für Hausstandsmitglieder aktiver Soldaten bzw .
Wehrmachtbeamten ist eine Genehmigung zur Übernahme
einer mit Vergütung verbundenen Beschäftigung nicht er¬
forderlich . Es wird erwartet , dah die weiblichen Familien¬
angehörigen . insbesondere auch die Ehefrauen der • Soldaten
und Wehrmachtbeamten während des Krieges es nicht nur
als selbstverständliche Pflicht ansehen , ihre Arbeitskraft für
kriegswichtige Aufgaben in der Wirtschaft , bei Behörden
und Dienststellen oder in Hilfsorganisationen zur SBerfügung
zu stellen , sondern hierin beispielgebend den Frauen aller
anderer Volksgenossen vorangehen .

Das Betreiben eines Gewerbes bleibt für aktive Solda¬
ten iipb Wehrmachtbeamte sowie auch für deren Hausstands¬
mitglieder genehmigungspflichtig . Aktive Offiziere und Weht -
machtbeamte bedürfen für den Eintritt in den Vorstand ,
Aufsichtsrat , Verwaltungsrat oder ein sonstiges Organ einer
Gesellschaft , Genossenschaft usw . der Genehmigung .

Alle Soldaten und Webrmachtbeamten desBeurlaub -
t e n st a n d e s bedürfen nach Einberufung rum aktiven
Wehrdienst ebenfalls der Genehmigung ihres Disziplinär -
vorgesetzten zur Übernahme oder Fortsetzung einer Neben¬
beschäftigung . die nicht der Fortführung des eigenen Be¬
triebes dient . Diese Genehmigung kann für die Dauer bes
Krieges erteilt werben , sofern nicht im Einzelfalle besondere
Bedenken entgegenfteBen ( z . B . Umfang oder Art der Neben¬
beschäftigung , Gefahr der Verauickuim von dienstlichen Auf¬
gaben mit privatem Nebenverdienst , Gefahr verschleierter Be¬
stechungszuwendungen ) . Vor einer etwaigen Ablehnung ist
zu prüfen , ob dadurch u . U . eine fühlbare Lücke im Arbeits¬
leben unausgefüllt bleibt .

Einer besonderen Genehmigung der Beschäftigung des
Soldaten ober Beamten des Beurlaubten stand es während
seines Erholungsurlaubes im eigenen Betriebe , m dem er
vor seiner Einberufung als Angestellter oder Arbeiter tätig
war . bedarf es nicht .

— Wir gedenken am S. Juli : bes (Biünbungstages ber
beuttoen Kolonien : 1884 hißte Nachtigal an der Togoküste
bie beutsche Flagge . — 1929 starb in Leipzig ber Forschungs¬
reisende unb ÄoIonialgeograpB Hans Meyer , geboren 1858
zu Hildburghausen . Nach Reisen in Ostasien . Nordamerika
unb Südafrika erstieg er 1887 ben Kilimandiaro Bis zur Eis¬
grenze : Beim britten Aufstieg mit seinem Kameraden Puri -
scheller erreichte er 1889 die höchste Spitze des Kibokrater -
rands . Nachdem der Forscher 1899 zum Professor ernannt
worden war , wurde er 1901 Mitglied des Deutschen Kolonial¬
rats . 1915 — 28 wirkte er an der Universität Leipzig als Pro¬
fessor der Kolonialgeograpbie . — Wir gedenken am 6 . Juli :

bes 1415 in Konstanz verbrannten Ketzers Johann H u s . ge¬
boren wahrscheinlich 1369 . — 1887 würbe in Eisenach ber
Dichter Walter Flex geboren , ber 1917 Bei ber Eroberung
der Insel Oesel fiel . In seiner Novellenreihe „ Zwölf Bis¬
marcks ' ( 1913 ) zeigte er vom 16 . Jahrhundert bis ins Jahr
1813 ein stämmiges Geschlecht preußischer Junker am vater¬
ländischen Werke . In seinem „ Wanderer zwischen zwei
Welten ' beschrankte sich Walter Flex wohl auf ein Einzel -
schicksal . wenn er . der Kriegsfreiwillige unb alte Wander¬
vogel . dem im Osten 1915 gefallenen Kameraden ein schlichtes
Denkmal setzte . Aber er leistete damit doch mehr : denn in
diesem , 1915 erschienenen Werk ist das Bild ber ibealistischen
Jugend bes Kriegsbeginnes festgelegt , bie 1914 bei Lange¬
mark nagend in ben Kampf unb in ben Tod ging .

,
— Aus dem alten Wiesbaden . Man ist vielleicht geneigt ,

bie Angewohnheit , an heißen Tagen Eis zu schlecken , als
eine Errungenschaft unserer Zeit zu betrachten . Doch schon
vor 75 Jahren hieß es im „ Wiesbabener Tagblatt " vom
12 . -oult 1866 — „ Gefrorenes täglich zu ieber Zeit ." „ Halbe
Portionen Gefrorenes " kosteten 6 kr . Der Eonbitor H . Wen ,
in ber Sviegelgasse hielt bas Eis feil . „ Größere Quantum
bitte ich Slbenbs vorher zu bestellen " schloß er seine . Anzeige .

„ ,
— Kein Gras in den Mund nehmen ! Viele , bie an

»relbern und Wiesen entlang gehen , zupfen stch einen Gras¬
halm oder Ährenhalm ab und kauen darauf herum . In diesen
valinen nt oft bei Strahlenpilz enthalten , bet stch auf Sie
Meirichen ubeittagen kann . Ei äußerst stch vielleicht im An¬
fang nut als eine harte Geschwulst , etwa am Hals , wirb für
ein Geschwür angesehen und fälschlich als harmlose Krankheit
behandelt . Der Pilz breitet sich aber immer weiter im
Körper aus . Die Behandlung wirb damit schwierig und
langwierig . Wenn die Krankheit sofort richtig erkannt wird ,ist eine Ausheilung möglich . Der beste Schutz aber ist : Keine
Gras - unb Ährenhalme in ben Kund nehmen !

.. — ien : a ) .46 — 48,5 :
10: Schweine : a ) 64 ,

— Wiesbabener Mehbofmarktbeticht vom 3 Juli : Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 48 .5 . b ) 45 .5 :
Bullen : a ) 44 .5— 47 .5 . c ) 37 — 38 .5 : Kühe : a ) 44 .5— 47 .5 .b ) 41 - 43 .5 . c ) 32 — 37,5 . d ) 25 — 28 : Färsen : a ) .46 - 48,5 :
Kalbet : b ) 55 — 59 c ) 44 — 50 . d ) 2 (4— 40 ; Schweine ' a ) 64 ,bl ) 64 . bn ). 63 . c ) 61 . d ) 58 . e ) 56 gl ) 64 . i ) 63 : Hammel :
bl ) 50 : Schafe : b ) 34 — 40 . c ) 28 — 32 .

Wt <rsbaösn - 6iobÄctz
„ Erich Walter , ber einheimische Geiger vom Reichsgau -
ibeatet Posen , würbe als 1 . Konzertmeister an bas
Staatliche Lanbestheater Gotha i . Thür , verpflichtet .

Mit Recht empört waren zwei Schulmädchen bie am
Rheimner von einem 38 Jahre alten Manne angesprochen
worben waren , ber ihnen einen kleinen Gelbbetrag in bie

Samstag Verdunkelung von 21 . 38 — 5 .25 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 21 .37 — 5 .26 Uhr
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Hand drückte und gleichzeitig ein schamloses Bild zeigte .
Wegen Beleidigung erhielt der emichlagia vorbestrafte
Jugendoerdeiber zwei Monate Gefängnis .

Ein Verkehrsunfall ereignete sich am Freitagmittag
12 ubr in der Kasteler Strane . Als ein Lastkraftwagen , der
in Richtung Biebrich - Ost fuhr , in die Bernbard - Mav - Stratze
einbiegon wollte , geriet ein nachfolgender Lastkraftwagen ,
- er den ersten zu überholen im Begriff war , auf den Geh¬
weg und fuhr gegen einen Baum . Dabei wurde der Wagen
erheblich beschädigt , so daß et abgeschlevvt werden muhte .
Der vorfahrende Wagen hatte den Wechsel der Fahrtrichtung
nicht angezeigt . — Am , gleichen Tage fuhr gegen 15 Uhr in
der Hindenburg - Allee , in Hohe der Eottfried - Kinckel - Strahe ,
ein Personenkraftwagen auf einen dort haltenden Omnibus
auf . Während der Personenkraftwagen , dessen Fahrer leichte
Verletzungen erlitt , stark beschädigt wurde , blieb der Omni¬
bus unversehrt -.

B2fesbaöen « Dol ? 8etm

Randsiedlung Freudenberg . Der größte Teil der Sied¬
lungshäuser ist nunmehr von der Nassauischen Heimstätte
Frankfurt n . M als der ' Trägerin der gesamten Siedlung den
einzelnen Siedlern in Erbvacht übereignet worden . Damit
ist oer Wunsch nach einem eigenen Heim nach jahrelanger Be¬
währung endlich in Erfüllung gegangen . Doller Stolz und
Hingabe behandeln die Siedler , die allen Berufen angehören
und tagsüber ihrer Arbeit nachgehen . in ihrer Freizeit ihre
Siedlungsstelle . In gesunder Lutt gedeihen die vielen Kinder
aufs beste . Immer mehr entwickelt stch die umfangreiche
Stadtrandsiedlung . was die Bewirtschaftung aller Siedlungs -

Äus der Eicht bildmappe des , .

Wissen Sie schon . . . ? |
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Äus Gau und . Provinz

erreichen .

Salliatw - Ccecun
Erhältlich in Apotheken und Drogerien zu RM 1. 10 , 0 .55 und 0 .30

leistet Palliativ -Cream sehr gute Dienste .

PALLIATIV - CREAM hilft !

j waren sofort aufge¬
konnten ihn nicht mehr

Emsiges Jungvolk
konnte man bei den Bannmeisterschaften der HI .
auf dem Kleinfeldchen beobachten . Beim schnellen
Aufbau eines Zeltes erfordert das Zusammenfügen
der Planen eine gewisse Geschicklichkeit .

Photo : T a g b l a 11 .

Ehrung von Soldatenfrauen
Wie wir bereits meldeten , bedachte der NS .- Reichs -
Kriegerbund Soldatenfrauen für ihre neugeborenen
Kinder mit Svargeschenk - Eutscheinen . Im Bilde sehen
wir den stellvertretenden Kreiskriegersührer Becker
und den Kreisprovaganda -Obmann Störring
mit einer glücklichen Mutter . Photo : Kipp

Charlotte Schutze
wirkt neben vielen anderen Künstlern und Künstle »
rinnen des Deutschen Theaters und einem groben
Streichorchester der Wehrmacht in einem großSn
Overn - , Operetten - und Tanzabend mit , der am
Montag , 7 . Juli , um 19 .30 Uhr im Kurgarten zu -

< gunsten des 2 . Kriegshilfswerkes für das
Deutsche Rote Kreuz vetanstaltet wird .

Photo : Wörner

Momentaufnahmen ,

Rücksicht

das bewährte Hausmittel bei : Hautausschlägen , Verbrennungen ,

Ätzwunden,Wundgehen , bei rauher ,

rissiger Haut und ähnl . Hautschäden

Auch In der Säuglingspflege

Dramatischer Kampf zwischen Adler und Flugzeug . Wie
aus der Hauptstadt Sao Paulo de Löanda gemeldet wird ,
befand sich Antonio Dideja auf einem Ubungsflug . als er
plötzlich von einem mächtigen Adler angegriffen wurde Der
Pilot , der muhte , eine wie furchtbare Gewalt diese afrtkani -

in einen zur Wellritzmühle führenden Feldweg ausläuft , un¬
gefähr so dar wie heute ; lediglich bie Nordseite zwischen
Eneisenaustraße und Zietenring . lag noch als anfangs ver¬
wilderte , im Weltkrieg 1914 — 1918 mit Kleingärten bestellte
Baulücke brach . 1934 wurde hier in einem nicht mit dem
Stadtbild in Übereinstimmung stehenden Stil die Elisaheth -
kirche und ein Männerkloster erbaut . — Ursprünglich war der
„ Ueberhoben “ ein Hügel zwischen Wellritz - und Walkmühl -
tal . Sein Name erinnert , nach Christian Svielmann . an das
Dörfchen Uffhohen oder Offhoben , das bis zum Ende des
14 . Jahrhunderts hier lag und — unbekannt aus welchen
Gründen — damals verschwand , worauf die Bürgerschaft der
Stadt seine Gemarkung erwarb . Das Merkerbuch der Stadt
Wiesbaden erwähnt die Anstedlung „ Uffhohen “ — „ auf der
Hube , auf dem Hofe “

, verballhornt in „ Ueberhoben “ — 1380
zum letzten Male . — Noch heute ist die bergige Geländebe¬
schaffenheit hier deutlich zu erkennen .

‘ "

Und nun nächstens zur Westerwald st rabe .

Ein Sommerabend auf dem Balkon
im Kreise der Familie ist die schönste Entspannung

für den schaffenden Volksgenossen in der Stadt .
Photo : Körner

leßungen int toencot vet . unoeia oeoteit irou Des irarten
Schmerzes , den ihm feine Wunden verursachten , die Herr¬
schaft über die Maschine und konnte Re geschickt herabsteuern
und ohne Schaden landen . » Der unglückliche Pilot wurde so¬
fort zur Unfallstation des Flugplatzes gebracht , aber auch die
sorgfältigste Pflege war vergebens , er starb nach wenigen
Stunden an den Folgen einer Infektion . Der Adler war
aus dem nahen Berglande gekommen , und drei mit Ma¬
schinengewehren bewaffnete Flugzeuge
stiegen , um ihn abzuschiehen , aber sie ki

— Mainz , 5. Juli . Bei Mainz -Eonsenheiin wurde im Eons¬
bach ein 31jähriger Mann aus Ftnttzen tot aufgefunden . Man
nimmt an , daß der Mann , der an -Epilepsie litt , während eines
Spazierganges einen Anfall bekam und in den Bach fiel . Dabei
fand er den Tod durch Ersticken .

— Viernheim ( Hessen ) , 3 . Juli . Beim Flohfahren auf einer
Tränke bekam der neunjährige Junge des Eemeindearbeiters
Öhlenschläger plötzlich das Übergewicht und versank . Der Vater ,
der seinem Jungen zu Hilfe eilen wollte , geriet dabei selbst in
Lebensgefahr . Der Junge konnte nur als Leiche geborgen werden .

- Frankfurt a . M . , 5. Juli . Die ledige zwanzigjährige Anna
S ch w e i k a r t aus Griesheim war in einem Unternehmen
tätig , in dem auch französische Kriegsgefangene beschäftigt wurden .
Mit einem gleichaltrigen Franzosen unterhielt sie längere Zeit ein
Liebesverhältnis . Das Sondergericht erkannte auf eine Znchthaus -

'
strafe von einem Jahr und zwei Jahre Ehrverlust . — Gelegentlich
einer Kontrolle durch die Zollfahndungsstelle wurden in der Woh¬
nung zweier Frauen in Frankfurt Geldbeträge von 2800 bzw . 2700
RM in bar gefunden , die ohne Grund zurückgebalten worden
waren . Die beiden Frauen wurden vom Sondekgericht wegen
Vergehens gegen die Kriegsoerordnung an Stelle von je einer
Woche Gefängnis zu 500 RM verurteitt . — Der 37jährige Köhler
stürzte in der Siedlung „ Seeacker “ bei Höchst beim Kirschenpflücken
vom Baum . Er erlitt einen Schädelbruch und innere Ver¬
letzungen . Köhler starb nach kurzer Zeit . — 2 Strassenbahnen fuhren
im Ostend aufeinander . Es gab erheblichen Sachschaden . Die
Plattform des einen Strahenbahnzuges wurde eingedrückt . Zwei
Frauen wurden erheblich verletzt , die eine erlitt Schnittwunden
durch splitterndes Glas am Kopf und am Hals , die andere hatte
Kopf - und innere Verletzungen .

Schifter , die am Ruder sitzen, kehren da den Rücken hin .
Wo sie dennoch hin gedenken und mit allen Kräften ziehn .
Menschen leben ohne Rücksicht , an den Tod wird nicht gedacht .
Rennen gleich roohl ihrem Tode stündlich zu mit ganzer

Macht .

. . . was man sich unter einem Weih¬
buch vorzustellen hat ? — Ein Er¬
eignis von unter Umständen entschei -
scheidender Tragweite ist eingetreten !
Oder : eine Grenzverletzung , ein „ Zwi¬
schenfall “ führte zu Tatsachenermitt¬
lungen und diplomatischen Verhand¬
lungen . Die Reichsregierung will dar¬
über dokumentarische Berichte der
Öffentlichkeit vorlegen und bringt
diese Schriftstücke in Buchform heraus .
Die Bezeichnung „ Weissbuch “ rührt da¬
her , dass die den Fall betreffende

Schriftensammlung in einem weissen Einband zusammen -
gefaht ist . Auch in anderen Ländern kennt man das „ Farb¬
buch “ ( Vlaubuch , Eelbbuch , Braunbuch usw . ) , in dem auch
zwischenstaatliche Verträge niedergelegt werden . Das erste
Weissbuch erschien in Deutschland 1876 ; das erste Blaubuch
rauchte 1624 in England auf . Zeichnung : Deike -M .

stellen anlangt , zu einer vorbildlichen , ideal .gelegenen Wohn¬

stätte . Das einheitlich ausgerichtete « tragenblld mit den

schmucken Häuschen und die mit aller Sorgfalt bearbeiteten
grossen Siedlergärten , die vor uns hinter dem Saus Hegen ,
geben der Siedlung , die in ihrer Einwohnerzahl manches
Dorf der näheren und weiteren Umgebung übertreffen , durfte ,
ein anheimelndes Aussehen , das sonntäglich viele 5mter =

ganger anlockt . Zur Betreuung der Kleinkinder der Siedler -

famUien ist die Errichtung eines Kindergartens in Aussicht
genommen , der von der NSV . geleitet werden soll Eine
NS .-Schwester betreut bereits leit Jahren die etwa 200 . zum
grössten Teil kinderreichen Familien in gesunden w,e in
kranken Tagen mit Rat und Stile .

Mssbadsn - drauanstsin

NSB .-Kindergarten . In unserem Stadtteil herrscht zur
Zeit Hochbetrieb . Unsere landwirtschaftliche Bevölkerung
bat alle Hände voll zu tun . 3m Bewusstsein ihrer Pflicht ,
an der Erzeugungsschlacht 1940/41 ihr Teil beizutragen ,
werden alle Kräfte eingesetzt . Die Heuernte konnte unter

günstigen Bedingungen durchgefuhrt und eingebracht werden .
Die Beeren - und Obsternte bat eingesetzt . Auf den Getreide¬
feldern rings um den Ort wogen die Halme der Ernte ent¬
gegen . Schon färben sich auf einzelnen Feldern die Ähren
gelb . Früh heim ersten Sonnenstrahl gebts an die Arbeit ,
denn bei dem herrschenden Mangel an Arbeitskräften muss
die Zeil ausgenutzt werden . Besonders haben die mauen
eine erhöhte Last zu tragen . Für sie erweist sich der NSV --
Kindergarten als ein Segen . Er nimmt den Muttern die
Sorge um die Kinder ab und betreut diese tn teder Hinsicht
vertrauensvoll .

Schon das Beispiel der Schifter zeigt , dass es eine starke
Zumutung ist . Rücksicht zu nehmen . Denn man hat nun doch
einmal im Rücken keine Sicht , keine Augen , und wenn man
diese Sicht nehmen soll , muss man schon den Kopf herumdrehen .
Aber das bat seine grossen Bedenken , denn dann stösst man vor¬
wärts bestimmt irgendwo wider und kommt womöglich zu . Fall .
Das alles , weil man nach dem sehen soll , was hinter unserem
Rücken ist . Man mag das Wort drehen und wenden wie man
will . — es enthält einen Befehl , der sich eindringlich gegen
unser gewöhnliches Gehabe richtet , Und wenn man dann gar
noch , von Schiller beeinflußt , unter dem beherzigenswerte /
„Sieh vorwärts , und nicht hinter dich ! ‘ steht , dann , ist mit
dem seelischen Gleichgewicht zugleich jede Entschlumreiheit
untergraben . Das alles vermag das eine Wort „ Rücksicht .
und es ist darum ganz erklärlich , dass die Erfüllung des Wort -
finnes dem natürlichen Menschen recht unnatürlich ericheint .

’ In zeitlichem Sinne Rücksicht zu nehmen , ist uns dagegen nicht
nur geläufig , sondern selbstverständlich . Denn auf die zeitlich
hinter uns Stehenden . Kinder und Kindeskinder , ist unseres
Lehens Inhalt zugeschnitten , Bindungen sind demnach die
Voraussetzung für legliche Rücksichtnahme , ob sie . von ver¬
wandtschaftlicher oder anderer Art sind . Wen soziale Ver¬
bundenheit im Umgang mit den Volksgenoisen bestimmend be¬
herrscht . der ftoloert nicht mehr über oas Rücksichtnehmen , er
übt es ganz ohne Rücksicht daraus , dass es sich eigentlich um

auf Gegenseitigkeit handelt . Denn wenn

Das ist ein Wort zum Stolpern . Darüber sind sich schon
. ..... als 200 Jahren unsere Sorachgelehrten in die Haare
leraten . als sie dessen Sinn allseitig festlegen wollten . Rück¬

sicht im wörtlichen Sinne nehmen eigentlich nur . wie Logan
schon richtig bemerkte :

übt es gau
eine Versicherung auf Gegenseitigkeit Handelt . :yenn wenn
alle Rücksicht nehmen , hat der einzelne nichts zu befurchten .
Zu dieser Erkenntnis verhilft aber dem Menschen anscheinend
nur längere Erfahrung , und so mag es ein Vorrecht des Alters
sein , nicht nur Rücksicht zu fordern , sondern vor allem Rücksicht
»u üben . Um so mehr ist es geboten , den Mangel an Er¬
fahrung und Überlegung durch planvolles Gewöhnen er¬
zieherisch auszugleichen . Erziehungsmassnahmen sind es —
auch wenn dahinter versteckt die Polizeistrafe winkt — . die
aut weithin sichtbaren Straßenbildern mahnen : Kurvlertel !
Nehmt Rücksicht !“

Zur selbstverständlichen Gewohnheit ist es
geworden , daß der lugendliche Inhaber eines Sitzplatzes tm
Straßenbahnwagen der älteren Standesverson seinen Platz
zur Verfügung stellt , und wer gegen dieses ungeschriebene
Gesetz verstößt , reibt stch damit selbst tn die Front der Ruck -
sichtlosen ein . Der aufmerksame Beobachter der Seele tm
Verkehrsleben wird feststellen , daß solche Fälle äußerst selten
sind , und daß dann auch der notwendige Eingriff nicht fehlt ,
in Beherzigung des Stormtten Wortes :

. .Blüte edelsten Gemütes
Ist die Rücksicht : doch zu Zeiten
Sind erfrischend wie Gewitter
Gold ne Rücksichtslosigkeite n .

“

Westendstraße '

Die westliche Fortsetzung der Wellritzstrasse bildete noch
1888 ein in den Distrikt „ Ueberhoben “ hineinführender Feld -

\ weg . An ihm lagen nur einige «© ärtnerbäufer , und auch diese
'

meist etwas vom Wege ab Hinter hoben Zäunen und Hecken .'
Zusammen mit der Anlage der „ Westlichen Ringstraße “

, dem
späteren Bismarckring , wurden auch die ersten Häuser der

„ Fortgesetzten Wellritzstraße “ errichtet und damit die wenige
Jahre später auf eine Eingabe ihrer Bewohner so genannte
„ Westendstraße " bis 1900 zur Scharnhorststraße und noch
ein Sftick darüber hinaus ausgebaut . 1910 bietet sich bann
die Westendstraße , welche nordwestlich der Lothringer Straße

M

^iaulconservierungsmilfelZ
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Sport und Spiel

am

GoldschmiedemeisterJ Verkaufen Sie Ihr Altgold ।jjuiawmnia
■ oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen IlilsMBil ' lli

\ ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40/9005 )

ADOX FILM

, Berlin ,
iaörs , —

iber ist es, wenn erst 4 Lichter auf dem Geburtstagstisch brennen
nicht Baby , sondern die kleine Rena Mittelpunkt der Familie . Rena

geregt , denn am Morgen kam ein Paket vom Vati aus dem Feld

und heute nachmittag kommen alle Gäste , die Lotte , die Ingrid , die Gisela und die

Karin , aber auch Claus darf als der große Bruder dabei sein , vor allem , weil er Mai¬

zena -Kuchen so gern ißt Ein paar Tage lang hat Rena schon auf ihr morgendliches
Maizena -Süppchen verzichtet , weil Mutti im Krieg nicht so viel kaufen kann , wie sie
wohl möchte . Aber heute werden Rena und ihre Gäste dafür reichlich entschädigt
Es gibt nicht nur Maizena -Keks , sogar eine Maizena -Torte , die schöne aus dem
Maizena -Kochbuch , und zu guter Letzt einen Maizena -Puddmg , und
alle Kinder langen immer wieder nach den herrkh schmedcenden J

Sachen . Alle großen Muttis aber sollten sich für diesen Zweck auch ’ ,
das schöne Maizena -Kochbuch anfordero , das gratis zugesandt wird .

Wußten Sie schon ___

. . . daß vorgeschichtliche Mahlsteine der Lallstatt - und
La - Tene - Kultur im Volksmund Navoleonbüte genannt
werden ?

. . . daß die Reseroatrechte Bayerns und Württemberg ,
auf dem Gebiet des Postwesens erst im 2abre 1919 beseitigt
wurden ?

. . . daß in Mexiko die alten Azteken das Sterben der
Sonne befürchteten und ibr daber die Herzen getöteter Men »
schen ovferten ?

. . . daß im Sommer auf Spitzbergen , also in der Arktis
immerhin hundertdreißig verschiedene Pflanzen blühen ?
Allerdings ist die Vegetationszeit dort aus die Monate Juli
und August beschränkt .

. . . daß Nitroglyzerin , das man eigentlich nur als ge .
sährlichen Sprengstoff kennt , auch zu Arzneizwecken und zwar
in alkoholischer Lösung oder Tablettenform gegen Migrän «
verwendet wird ?

. . . daß Pytheas der größte Astronom und Geograph der
Antike war , der als erster über genauere Kenntnisse von
Rordwesteuropa verfügte ?

. . . daß in öffentlichen Bibliotheken des Mittelalter ,
die damals noch sehr kostbaren und vielfach unersetzbaren !
Bücher zum Schutz gegen Diebstahl mit Ketten an Stangen
befestigt waren , die auer über die Lesepulte verliefen ?

. . . daß die erste elektrische Droschke in Berlin 1899 auf¬
tauchte und der erste wirkliche Kraftwagen von 35 PS und
75 Kilometer Studnengeschwindigkeit , den Daimler und
Maybach gebaut hatten , die Kleinigkeit von 20 000 Mar !
kostete ?

. . . daß der Amethyst im Altertum als Amulett gegen
die Trunkenheit benutzt wurde ? Daber auch sein Name ..dem
Rausch wiederstehend "

.
. . . daß die Blutrache eine Urform der Rechtspflege ist .

die bei den alten Germanen durch Geld abgelöst werden
konnte , und auf dem Balkan beute noch zu finden ist ?

bis zu 16 Jahren und einen Höchstarbeitstag , für Jugendliche
. von sechs Stunden ausgesprochen . Tatsächlich aber bat die

Sowiet - Kinderorganisarion . .Proniere " wiederholt festgestellt ,
daß unzählige Kinder ausgebeutet werden . Es wurde er¬
mittelt , daß in ländlichen Betrieben eine zehn - bis zwolf -
stündige Arbeitszeit für Kinder in schulpflichtigem Alter , kerne
Seltenheit ist . In den Städten werden zwölf - bis . drerzebn -
jährige Mädchen als Hausgehilfinnen bei praktisch unbe¬
grenzter Arbeitszeit beschäftigt . Diese Mädchen müssen rn
dunklen Nebenräumen , Korridoren und Winkeln der Woh¬
nung auf Decken schlafen , weil sonst kein Platz ist — und dies
bei einem Barlohn von monatlich fünf Rubeln und freier
Station . Solche Fälle find häufig . Auch der Höchstarbeitstag
für Jugendliche wird nicht eingehalten .

pünktlich zurück sein , auch ohne daß du dich darum kümmerst !"

stellte Frau Valeton fest .
Aber Herr Valeton achtete gar nicht mehr auf dies »

Worte . Er batte die Schreibmaschine abgedeckt , kam mit
einem Bündel Blätter zum Tisch zurück und fing zu lesen an .

Einige Male schüttelte er den Kopf , einige Male
murmelte er : „ Das ist also ein Roman !" zweimal lachte er
hellauf . Plötzlich aber wurde seine Miene angespannt ernst ,
schien es . als ringe er während des Lesens nach Atem .

„ Hör
'

zu ! " forderte er feine Frau auf und las dann
laut vor :

„ Viertes Kapitel . Vor dem Hochzeitstag . Brief des Ge¬
liebten an die Angebetete : Mein Alles ! Bald wirst Du ganz
mein lein , mir für immer gehören ! Weißt Du . wie ich mich
nach Dir sehne ? Immer noch halte ich Dich in der Er¬
innerung in meinen Armen , spüre Deine weichen , süßen
Lippen auf meinem Mund . Aber schon bald gibt es keine
Heimlichkeiten mehr , werde ich meine Arme schützend um
Dich als meine Frau legen . Ewig werden wir uns ließen ,
immer gut und zärtlich zueinander sein . Ich küsse Deine
Augen , ich küße Deinen . . .

"

„ Es geht noch weiter in diesem Stil . Ein Skandal ! "

rief Herr Valeton und schob seiner Frau das Manuskript zu .
Frau Valeton war blaß geworden und griff mit zittern¬

den Händen nach den Blättern . „ Ich habe das wirklich noch
nicht gelesen . Gerda muß dieses Kapitel erst heute geschrie¬
ben haben "

, sagte sie tonlos , und fuhr dann erregt fort . „ Da
ist ia auch schon der Antwortbrief . Die Angebetete an den
Geliebten : Mein Heiß - und Einziggeltebterf Ich gebe Dir
Deine Küsse tausendfach zurück . . .

'

Frau Valeton brach ab . „ Kaum auszusprechen , was da
alles steht . Unerhört !" flüsterte fie mit schreckerfüllter
Stimme .

„ Deine Tochter !" sagte Herr Valeton scharf .
„ Auch deine Tochter !" erwiderte Frau Valeton . „ Ts ist

deine Phantasie . die fie geerbt bat .
"

„ Phantasie . Wenn es nur Phantafie wäre ! Merkst du
denn gar nicht , daß dies niemals tote Zeilen sein können ,
nichts Papierenes . Da steht das Leben , die Wirklichkeit da «
binter . Das ist ja gerade das Schlimmste ! Eine hoffnungs¬
volle Tochter ! Warum haben wir Gerda nicht genügend be¬
hütet ! Ist es nun schon zu spät ? Wo ist das Mädchen nur ?
Wenn ich sie jetzt hier hätte !"

Herr Valeton hatte seinen Wunsch nicht vergeblich aus¬
gesprochen . Inzwischen war es neun Uhr geworden , und
pünktlich trat die Tochter ins Zimmer .

Herr und Frau Valeton schwiegen zunächst : aber Gerda
entdeckte rasch die verstreuten Blätter auf dem Tisch .

„ Gefällt euch mein Roman ? "
fragte Re stolz .

„ Diese Stelle ! " wies Herr Valeton gebieterisch bart auf
den Briefabsatz . „ Wie kommst du dazu , so etwas zu schreiben ?
Die Wahrheit möchte ich jetzt hören , nichts , als die reine
Wahrheit ! "

„ Gerade diese Stelle ist die einzige , die ich abgeschrieben
habe . Ich war doch neulich auf dem Boden , habe ein wenig
gekramt , und dabei ein ganzes Bündel Briefe gefunden .
Durch fie bin ich ja erst auf die Idee gekommen , einen Roman
zu schreiben ! "

Und Gerda holte zum Beweis , daß fie die lautere Wahr¬
heit sagte , einen Stoß schon leicht vergilbter Briefe herbei .

„ Jetzt aber marsch ins Bett ? " war das einzige , was
Herr Valeton zu erwidern wußte .

„ Schlaf gut . mein Kind !"
sagte die Mutter weich und

versuchte errötend ihre Verlegenheit wie ein junges Mädchen
zu verbergen .

Und es wurde Mitternacht an diesem Abend , als Herr
und Frau Valeton immer noch über die Briefe gebeugt saßen ,
die ihnen ihre Tochter gebracht batte . Abwechselnd lasen fie
einander die vielen guten und zärtlichen Worte vor , wieder¬
holten die Versprechungen und Schwüre , die fie einst ein¬
ander gegeben hatten , die in den Briefen ihrer Liebe nun
so lange geschlafen hatten . Es war der schönste , der trau¬
lichste Abend seit langer Zeit , und als durch eine unvor¬
sichtige Bewegung , während Herr Valeton seine Frau küßte ,
plötzlich Gerdas „ Liebesroman " vom Tisch auf den Boden
fiel , und die Eltern auf diese Weise daran erinnert wurden ,
welchem Umstand fie eigentlich ihr Wiederzueinanderfinden
verdankten , da sagten Herr und Frau Valeton zum erstenmal
nicht mebr „ Deine Tochter !"

, sondern flüsterten einander mit
einem bedeutungsvoll zärtlichen Lächeln „ natürlich — unsere
Tochter !"

zu .

Monate bzw . zwei Wochen behalten wird , doch Bondavalli , der im
Januar bereits in München einen Punkterfolg über den Wiener
errungen hatte , zeigte fich auch diesmal auf voller Höhe und

zwang den Titelverteidiger fast während des ganzen Kampfes
seine Taktik auf . Weiß kam nur gelegentlich dazu , sein ganzes
Können einzusetzen . Nicht immer war Bondavalli mit feinen
Mitteln wählerisch , hatte aber das Glück , daß sich der Schweizer
Ringrichter Hans Rizzi nicht ein einziges Mal zu einer Ver¬
warnung veranlaßt sah . In einem ungeheuren Tempo fegte der
behende Südländer über die Runden und selbst in Bern Augen¬
blick , wo Weiß mit der Rechten voll ins Ziel kam , blieb er immer
im Bilde . Am Ende der 15 Runden hatte Bondavalli mit den
Stimmen des italienischen Punktrichters und des rnitpunktknden
Ringrichters den Kampf knapp aber verdient gewonnen .

+
Zur ersten Schlußrunde um den Tschammer -

pokal , bei der am 13 . Juli auch die Fußball -Bereichsmeister ein «

greifen , wurden jetzt die Paarungen vorgenommen . Es gibt 32
sehr interessante Spiele , u . a . Schwaben Augsburg — 1. FK .
Nürnberg , SpVgg . Fürth — Suttgarter SÄ ., Jahn Regensburg —
1860 München , Rotweiß Frankfurt — VfL . 99 Köln , Kurhessen
Kassel — Sport Kassel , Borussia Fulda — Kickers Offenbach , FV .
Metz — VfL . Neckarau , SV . Waldhof — SpVgg . Sandhofen ,
Stuttgarter Kickers — VfB . Knielingen ob . FK . Schweighausen und
FK . Wien — Rapid Wien .

Zur Flieger - Meisterschaft der deutschen Berufs -
Radsportler gingen 12 Meldungen ein . An den Rennen über 1000
Meter beteiligen sich am Wochenende in Braunschweig Lorenz
( Chemnitz ) , Czukalla ( Braunschweig ) , Wesenberg , Dähne , Maty¬
siak , Stefan Fischer ( alle Berlin ) , Kleine -Grefe ( Köln ) , Troitzsch ,
Walter ( beide Leipzig ) , Wudernich , Dusika ( beide Wien ) und
Twiehaus ( Hannover ) . Es fehlt also der Titelverteidiger Jean
Schorn ( Köln ) , der sich dem Stehersport zugewandt hat .

Die 1500 Meter in 3 : 49,8 Minuten lief in Göteborg
der Schwede Arne Andersson . Damit setzte et sich an die
Spitze der Jahres - Weltrangliste . Eine Jahresbeftleistung für
Europa gab es bei der gleichen Veranstaltung im 400 - Meter -
Hürdenlauf durch Sixten Larsfons mit 53,4 Stunden .

Recht reger Spielbetrieb herrscht auch diesmal wieder .. ...
Wochenende . Bereits am Samstag tritt die KSE . auf den Plan ;
statt des ursprünglich vorgesehenen Treffens gegen Schierstein
erfolgt eine Begegnung der Aktiven , unter denen wieder einige
versprechende Nachwuchskräfte mitwirken werden , mit der
Traditionself der „Alten Herren " . Man ist gespannt , wie der
Nachwuchs sich schlägt , und darf , zumal bei den „ Alten " bewährte
Kämpen wie Nischer , Best , Piszczek und Zwing genannt sind ,
jedenfalls ein schönes Spiel erwarten .

Zwei Treffen plant die zur Zeit so gut besetzte und glänzend
in Form befindliche Reichsbahn . Nach dem großen Sieg in
Binzen gewährleistet die Vertretung Ehrenberg ; Aretz , Gebhardt ;
Jäck , Uhl , W . Echterdiek ; Altenbeck , Urban , Koreng , Keller , Pauli
zweifellos wieder tüchtiges Können und günstiges Abschneiden .
Ihr erster Gegner find die Biebricher , mit denen bislang mit
wechselndem Erfolg die Klingen gekreuzt wurden , wobei meist
der Gastgeber die Oberhand behielt . Die 02er melden mit Bern¬
hard ; Hausmann , Stantke ; Pitthan , Klimmeck , Mateyka ; Götz ,
Klarmann , Vetter , Steint , Beyfiegel ebenfalls eine starke Mann¬
schaft . Man wird daher sicher ein hochwertiges Spiel zu sehen
bekommen und über die derzeitige Spielstärke aufschlußreiche Ver¬
gleiche ziehen können . Am Sonntag empfangen die Reichsbahner
dann die spielstarke Eintracht Kreuznach , der in den dies¬
jährigen Äufstiegskärnpfen zusammen mit Tv . Neuendorf der
Sprung in die Bereichsklaffe Mittelrhein glückte ; also gewiß ein
beaHenswerter Gegner , gegen den die Hiesigen noch die 1 :4 -
Niederlage des Vorspiels wettzumachen haben . Mit einer Leistung
wie jüngst in Bingen könnten sie ein solches Vorhaben wohl durch¬
setzen .

Fuhbal ! in und um Wiesbaden

KSE . 99 erste Mannschaft — Alte Herren
Rrichsbahn -SE . — FB . 02 Biebrich
Reichsbahn -SG . — Eintracht Kreuznach
Luftwaffe Wiesbaden — Reichsbahn Mainz 05
FK . Erbach - Poft -S « . Wiesbaden
SpVgg . Eltville — SB . Rieder -Ingelheim

Berliner Börfr vom 5 . Juli . Es traten überwiegend
Kursfieigerungen meist bis 2 % ein , da nach wie vor ein ge¬
wisser Materialmangel vorhanden ist . Vogel -Draht , stiegen
um 2V «. Aschaffenburger Zellstoff und Conti -Gummi um ie
3 % . Allgem . Lokal und Kraft 2*/ « niedriger . — Die Reichs -
altbefitzanleihe gab auf 160 % nach .

Frankfurter Börse vom 5 . Juli . Bei Anlagebedarf war
die Stimmung wieder fest . Daneben Demag plus 4 , Licht
und Kraft nach Pquse plus 6 . Zwischen 1 und 2 % gewannen
u . a . Rheinstahl . Adlerwerke , Daimler . Rheinmetall , Holz¬
mann , ScheideanssAlt und Südzucker . Niedriger lagen nur
Feinmechanik JettAx mit minus 2 % und Waldhoss mit minus
i07i . Renten kaum verändert . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 4 . Juli . Berlin : Reichsaltbefitz 161 ,
Bat . Stahlwerke 164 . Farben 220 % . — Frankfurt :
Ilse Genüsse 205 % . Stablverein 162 % . Klöckner 183 % ,
Daimler 203 % . Demag 222 % . Dt . Eüenbarchel 211 % . Femm .
Zetter 168 Zement Heidelberg 325 . Zell Aschaffenburg 160 % .
Metallgesellschaft 201 % Siemens 332 Lahmever ca 186 % ,
Dt . Linoleum 183 , WeW >. Kaufbar 159 % . SüM . Zucker 32a .
Bemberg 180 % . Conti ® ummi 395 . BDM . 295 . . — Am Ern -
heitsmarkt : Reichsmark 136 % . Frankfurter Sor 94 , — Am
Rentenmarkt : Kommunalobligationen 102 — 102 % . Reichsalt -
befitz 161 % . Steuergutscheine I 102 % . spate Schuldbücher ca .
104 % , Kommunalumschuldung 102 .55 . — Im Freiverkehr :
Dingter 153 . Elstiß . Bad . Wolle 148 % . Rastatter Waggon 134 .

Eine hoffnungsvolle Tochter
Von Strv zu Eulenburg

„ Und was bat Gerda beute den ganzen Tag getrieben ? "

fragte Herr Valeton nach dem Abendefien gewohnheitsmäßig
seine Frau . Gerda , die fünfzehnjährige Tochter , war ihr ein¬
ziges Kind und bildete für Herrn und Frau Valeton . deren
Ehe nicht mehr gerade die rosigste war . den gemeinsamen ,
tieferen Jnterefienpunkt . von dem ausgehend sich dann auch
ihre einzigen , noch mit wirklichem Eifer des Aufeinander¬
eingebens geführten Gespräche zu entwickeln pflegten .

„ Gerda dichtet doch zur Zeit
"

, antwortete Brau Valeton
gelassen . „ Habe ich dir noch nicht gesagt , daß fie gerade an
einem Roman schreibt ? "

„ Euter Gott !" erschrak Herr Valeton aufrichtig . „ Was
du somst , ist doch nicht dein Ernst ? Oder unterstützt du gar
das Mädchen in seinen Flausen ? "

,
„ Es ist ziemlich gleichgültig , was Gerda schreibt , da ich

darauf bestehe , daß fie alles nur mit der Maschine tippt .
erklärte Frau Valeton . „ Gerda soll fich im Schreibmaschine¬
schreiben üben , das haben wir doch beschloßen ! Im übrigen
bin ich davon überzeugt , daß unsere Tochter eine dichterische
Ader besitzt .

"

„ Deine Tochter vielleicht
"

, konnte Herr Valeton einen
leichten Spott nicht unterdrücken . „ Überhaupt — wo ist fie
schon wieder ? Seit dem Abendefien spurlos verschwunden !
Ich werde mich wohl in Zukunft etwas energischer um das
Mädchen kümmern müssen ! "

, , . „
„ Sie hat von mir die Erlaubnis , bis neun Ubr bet ihrer

Freundin zu bleiben . Gerda wird auch beute , wie immer ,

Die Luftwaffe trifft ebenfalls schon am Samstag auf den
Meister der Staffel Rheinhessen , Mainz 05 . Letzterer konnte zwar
in den Aufstiegsspielen gegen Tura Ludwigshafen nichts aus¬
richten , erwies sich aber dem Drittbeteiligten , dem Südhefien -
meister Pfiffligheim , überlegen und schlägt zweifellos eine scharfe
Klinge . Die Flieger ( ohne Feltens und Förster ) werden also zu
kämpfen haben , doch sollte ihnen mit Emmerling ; Sürch , Dollwett ;
Grabe , Moog , Silver ; Masche , Bruxmeier , Prres , Werkle , Poul -
heim bei dem nötigen Einsatz schließlich ein Sieg möglich fein .

Die Post fährt mit der bewährten Soldatenelf nach Erbach
und kann dort wohl die Vorteile einer größeren Routine geltend
machen . Im Rheingau ist auch SpVgg . Eltville in Tätigkeit und
dürfte gegen die schon auf eigenem Platz hoch geschlagenen Ingel¬
heimer wohl wiederum einen sicheren Sieg landen .

Bondavalli der neue Europa -Boxmeister
Nach zweimaliger Verschiebung konnte der Voxkampfabend in

der Wiener Engelmann -Arena mit der Europameisterschaft im
Federgewicht zwischen dem Wiener Ernst Weiß und dem
Italiener Gino Bondavalli am Freitagabend endlich ab -
gewickelt werden . Der deutsche Europameister Ernst Weiß konnte
die Erwartungen nicht erfüllen und mußte dem Italiener einen
knappen , aber verdienten Punktsieg und damit die Europameister¬
schaft überlaßen . Damit wiederholte sich das Mißgeschickt des
Wieners aus den Jahren 1937 und 1939 , wo Weiß nach kurzem
Besitz die Europameisterschaften im Fliegengewicht an den Fran¬
zosen Valentin Angelmann bzw . im Bantamgewicht zwei Jahre
später an den Italiener Eattaneo verlor . Nach seinem dritten
Europameisterschaftssieg über Popescu hegte man . berechtigte
Hoffnungen , daß Weiß feinen Titel diesmal länger als zwei

Spiegel der Wirtschaft . Nach dem Reichsbankau ; -
w e i s zum 30 . Juni stellt sich die Anlage der . Bank in
Wechseln und Schecks . Lombards und Wertpapieren auf
16 740 Mill . RM . Der Umlauf an Relchsbanknoten belief
fich auf 15 565 Mill . RM . — Die Villerov u Doch ,
Keramische - Werke AG . . Mettlach , zaM wieder 4 ^ Divi¬
dende . — Zur Bereinigung des Bilanzbildes will , die
Kontinentale Gummiwerke AG .. Haifnover . die tn
ihrem Besitz befindlichen nom . 3 Mill . RM eigener Jltiten -

einziehen . — Bei der Rütgerswerke
entspricht das Jabresergebnis 1940 dem des -poriayrs , —
Die Maschinenfabrik Auas bürg - Nürnberg
AD .. Augsburg , bat noch im Umlauf befindliche Eenußrechte
aufgerufen .

Wirtschaftsteil

wirtschaftliche Wochenschau
„ Machtpositionen "

Die scharfe Steigerung , die die Börsenkurse in diesem
Jahr , besonders in den letzten Wochen , erfahren haben , beruht
nach der Auffassung maßgeblicher Stellen nicht zuletzt auf
Machtkäufen . Kräftige Gesellschaften oder auch Einzelpersön -
lichkeiten versuchen ihren Besitz an Aktien eines Unter¬
nehmens zu erweitern oder sich eine neue „ Machtposition "

zu
schaffen . Da es unter diesen Umständen mehr auf die Be¬
herrschung der betreffenden Aktiengesellschaft ankommt und
weniger auf die Dividende undRendite , so können dieseKäufer
auch höhere Kurse anlegen . Die Beherrschung eines Unterneh¬
mens kann so viele andere Gewinnmöglichkeiten bringen , daß der
höhere Kurs sich bezahlt macht . Die Bildung solcher Macht¬
positionen muß aber zur Zeit als höchst unerwünscht gelten .
Sie verknappen das an die Börse kommende Material neuer¬
dings . treiben die Kurse und erschweren das Funktionieren
der Börse . Es liegt in der Natur der Sache , daß der Nach¬
weis . daß es sich um Machtkäufe handelt , im Einzelfall schwer
zu führen ist , die betreffenden Käufer Berufen sich daraus ,
daß sie lediglich Geld hätten anlegen wollen . Um aber dieser
Entwicklung , soweit sie ungesund ist , entgegenzuwirken , ist
vorgeschlagen worden , gegebenenfalls durch gesetzgeberischen
Akt die Anlage freier Gelder in gewißer Höhe in Schatz¬
anweisungen des Reichs zu erzwingen . Natürlich ist nicht
daran gedacht , bestehende Konzernverflechtungen zu lösen , die ja
nicht zuletzt auch produktionsmäßige Bedeutung haben . Da¬
mit , daß ein großer Teil , weit über die Hälfte , der Aktien
konzerngebunden ist oder sich im Besitz der öffentlichen Hand
befindet , bat man sich abzufinden . Aber eine weitere wirt¬
schaftlich überflüssige Zusammenballung von Aktien ist uner¬
wünscht . Die Schwierigkeiten , die der angedeuteten Regelung
entgegenstehen , sind gewiß nicht gering . Daß ein solcher Ein¬
griff dennoch erörtert und erwogen wird , zeigt , daß mit
durchgreifenden Maßnahmen zu rechnen ist . wenn die Kurs¬
treibereien der letzten Wochen nicht aufhören .

Kinderarbeit im Sowjetparadies
Wie auf anderen Gebieten der Sozialpolitik , so hat die

Sowjetunion auch auf dem des Kinder - und Jugendlichen¬
schutzes aus propagandistischen Gründen häufig laut verkün¬
det , daß in ihrem Herrschaftsbereich keine Kinderarbeit er¬
laubt sei und es keine kapitalistische Ausbeutung der Jugend¬
lichen gäbe . Wie so oft . bat sich aber auch hier berausgefteUt ,
daß die Tatsachen den Propagandabehauptungen ins Gesicht
schlagen . Gesetzlich bat die UdSSR , ein Kinderarbeitsverbot

n1



Wiesbadener Tagblatt
Samstag Sonntag , 5 . /G . Juli 1941

WERKMEISTER
tfeit Er hörte nichts

Ränfte zitterten
iiningers wahres

25 . Fortsetzung meni

ien .

Kreuzworträtsel

Es war eine

s ist

Einer der viel gefragtesten Filme

Ab Montag

PAUL RICHTER

in

Triho
von
Wiesbaden ,

S

1n ?

o

Eintritt frei ! Eintritt

Bitte schmutzige Wäsche mitbringen I

IIIIIHIiniMI Gebt bett Tieren täglich öftere frisches Irinhuafier !

BERTHOLD , KRA | M | P

Hersteller : Friko - Dortmund , Postfach 225 Ruf : 347 32

Schwerhörige

ins »
und

rrda

Ist die

Rede -

nach dem Roman von

Ludwig Ganghofer

von den feinfarbigen
neuen Sandaletten von

zu schreien . Etwas wie Hatz glomm in ihm auf gegen den

Mann da vorn in seinem schwarzen , weiten Umhang . Für

3 Uhr

und

verlangt aas F"riko -, |
Rezeptheftchen , v

Beutel 25 Pfg .

I
11

3

5 ge .
zwar
räne

i der
von

Her « ■
aren
nsen

auf «
und
und

Rark

egen
„dem

e ist .
rden

E
-s

a

9 -
3
c
ff

’
S

■o
s l

g .

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9
W .- Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

ctti « ,
bett ?
Juli

f Roman von RICHARD HOEPNER

( Nachdruck '» erboten )

atmete kaum . Er hielt die Lider fast ge «

rohe oder gekochte
Früchte mit oder

ohne Zocker
inZnblndegläsern

und - gefallen

und
annt

leta «
itti «

i der
Dien «

Ein guter Hörapparat , z . B . der ORIGINAL -AKUSTIK , hat vielen
Ihrer Leidens - Genossen wesentliche Hör - Erlelchterung gebracht .
Lieber die Vorzüge eines solchen Instrumentes unterrichten Sie sich
am besten persönlich . Schenken Sie uns Ihr Vertrauen und lassen
Sie sich kostenlos beraten bei unserer Vorführung am Montag , den
7 . Juli in Wiesbaden bei unserer Vertretung : San .- Haus Stoß ,

Taunusstraße 2 , von 10 — 12 . 30 und 3 — 6 Uhr .
Lieferzeiten für neue Geräte unverbindlich sechs bis acht Wochen .

Deutsche Akustik -Gesellschaft , Berlin -Reinickendorf — Älteste Spezial -Fabrik
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Hotel „ Rheinischer Hof “ SäStXVjün
Wiesbaden , Mauergasse 16 Mittwoch , den 9 . juii

/ P , i , x Donnerstag , den 10 . Juli
(Eingang Mauergasse ) ftwttag , d2n 11 . Juli

Albert T roll , Spezialapparate , Berlin , Frankfurt a . M . ,
Verkaufszentrale : Frankfurt a . M . . Kaiserstraße

Dauerwellen flffnlnfOhi
in schonendster Behandlung ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

HotelNass .Hof

Gaststätte
„ Gutenberg

“

Nerostraße 24

ab Samstag wieder eröffnet .
Otto Kraus u . Frau »

Der Schluß bei Predigt scholl von den hohen , steinernen
Wänden zurück :

„ Kain , wo ist dein Bruder Abel ? !"

Das Laub der Kränze knisterte durch die Stille . Der

Pfarrer hatte sich umgewandt . Er betete still , während hinter
der Wand aus Palmen und Blattgewächsen leise führend ein

Sonnabend u . Sonntag

Der Katzensteg
nach dem Roman von

Hermann Sudermann

mit

BRIGITTE HORNEY

HANNES STELZER

O Beseitige
ohne Schneiden , ohne Stechen ,
garant . nach Meth . Frauenhofer ,
alle Tätowierungen , Muttermale ,
Warz ., Leberflecken . Blutschwamm ,
Erießkörner . Hautsehler , Kohlen¬
slecken , Sommersprossen , Hornhaut
und Hühneraugen .
Spezialistin V . Schönwald
Sprech », nur Donnerstag . 10 . Juli

10 — 20 Uhr im Central - Hotel ,
sbaden . Vabnbotitraße .

Waagerecht : 1 . Teil der Kleidung , 4 . Rehe Anmerkung .
7 . Rehe Anrnerkirirg , 8 . deutscher Physiker , 10 . Eisenbahn¬
wagen , 12 . sieh « Anmerkung , 14 . schmale Stratze , 15 . Lotterie -
schein , 17 . Mädchenname , 19 . Rehe Anmerkung , 22 . Manner -
name , 24 . Täuschungsmanöver , 25 . Rehe Anmerkung , 26 . stehe
Anmerkung . 27 . tierische Behausung .

Senkrecht : 1 . Englische Hasenstadt , 2 . tierischer Körper¬
teil , 3 . Stosfart , 4 . Ablaufstelle , 5 . Stadt in Rußland .
6 . Schlachtengliick , 9 . Rehe Anmerkung . 11 stehe Anmerkung .
13 . griechische Göttin , 16 . Gesetzgeber Athens, - 17 . Insekten¬
fresser , 18 . Fluß in Italien , 20 . Sprengkörper . 21 . Staats¬
haushalt , 23 . russischer Strom .

Anmerkung : 4 ., 9 . und 19 . find drei Flüsse in Frank¬
reich . 7 ., 11 ., 12 ., 25 . und 26 . sind fünf französische Städte und
Festungen , um die im Juni 1940 erbitterte Kämpfe tobten .

seinem Inneren zugeschlaaen . Es war eine aut « , starke Tür ,
die jedem Anprall gern am )en war . Im nächsten Augenblick

spürte er wieder jenes Würgen im Hals . Dick und quallig
stieg es hoch . Sein Atem mußte sich hindurchkämpfen .

Ereminger , dieser Lump , dieser Verbrecher ! (Es packte
ihn , seine fürchterliche Empörung den Menschen ins Gesicht

ME

rst !"

dies«
mit
an .

Rale
e er
rnst .

rann

Ge «
Banj
mich
Er -

itzen
eine

um
ben .
eine

Leben .
"

Ein heftiges Schluchzen durchbrach die atemlose Stille .
~

____ Frauenstimme vom Eingang der Halle her .
Kramp konnte sie nichts anhaben . Eine Tür war vor

' ' '
[en . Es war eine gute , starke Tüt ,

Kramp selbst
schlossen . Seine

zogenen Schlitze "

hindurch durch

Auslösung su Veränderung durch „ e in Nr . 149 :
1 . Hall — e . 2 . Eck — e , 3 . Rind — e . 4 . Matt — e . 5 . All — e .
6 . Not — e . 7 . Nab — e , 8 . Gefährt — e . 9 . Ost — e , 10 . Elf — e ,
11 . Reck — e , 12 . Jng — e . 13 . Retz — e , 14 . Gluck — e . —
Hermann Göring .

hier Kain und wer war hier Abel ? War nicht

alles eine einzige niederträchtige Lüge ? Einen Verbrecher

hatte sein gerechtes Schicksal erreicht , bas war die Wahrheit .

Kramp mutzte an Alfred Pätzold denken . „ Für Erer -

ninger habe ich nicht einen Sechser übrig .
" Der Junge log

hier nicht mit ; der hatte Ereminger erkannt , der allein , der

Pätzold . Sein Hirn sog wie ein gieriger Schwamm an dem

Namen . Seine Gedanken strömten zusammen zu einem un -

endlich wohltuenden Bewußtsein . Rein , er stand nicht ganz
allein . Alfred Pätzold gab ihm einen Halt , ohne es selbst zu

Harmonium einsetzte . Die Töne schwollen an zu einem

brausenden Choral . Die Trauergemeinde sang stehend nut .

Kramp überragte alle anderen . Seine blutleeren Lippen
blieben unbeweglich . Seine Züge waren wie eingefroren .

Seine hellen Augen sahen auf die roten und wertzen Seiden¬

schärpen vor dem Sarge . Die goldenen Buchstaben darauf

schliffen seine Gedanken zu unerbittlichem Eisen . Ern grim¬

miger , sarkastischer Zug bewegte fast unmerklich seme zusam -

Reichsangestellt .
sucht gutbürgerl .
Mittagstisch , N .
Kochbr ., Räderst .
Ang . 8 745 TD .

Junges Kätzchen
zu verschenken

Kavellenstr . 66 ,
Hausmeister .

Endlich kam der Pfarrer . Er war ein junger , stattlicher
Mann mit einem guten Knabengesicht . Seine Hände griffen
weiß heraus aus den Falten seines Talars , und sein volles ,
sympathisches Organ wirkte irgendwie beruhigend auf
Kramp .

Er stand mit ben anderen auf unb senkte ben Blick in

seinen Hut ^ Es war ein kurzes einleitenbes Gebet , Kramp
würbe es zu einer Ewigkeit . Der Geistliche wartete , bis bas

letzte Geräusch schwieg . Kramp hörte nur bie ersten Worte ,
bann glitt es an ihm vorbei wie ein gleichmäßiger , ferner
Ion . Einmal sah er spähenb hoch von seinen gefalteten
Händen unb suchte bie Gesichter an bei Wanb '

gegenübet .
Alle blickten fest nach voin , keiner achtete auf ihn . Seine

Augen fanben Halt an dem weitzen , viereckigen Latz auf dem
Talar .

„ Irdischer Richtev himmlischer Richter
"

. Unzusammen¬
hängend flogen bie Worte ihm zu . Im nächsten -Augenblick
mußte er zuhören . Seine Sicherheit wuchs in einem hämischen
Gefühl War bas Ereininger , von bem bei ba vom sprach ?
Der junge Pfarrer ftanb jetzt hochgereckt über bem Sarg wie
ein Ankläger . Sein Gesicht hatte bas Knabenhafte verloren .
Seine Augen blitzten hinweg über die kleine Gemeinde . Seine
Stimme schwoll an , um im nächsten Augenblick wieder herab¬

zusinken zu einem schmerzlich anklagenden Ton . Er feierte in
bem (Ermoibeten ein Dorbilb ehrlichen Schaffens , guter
Kameradschaft .

„ Aus der Blüte seiner Schaffenskraft herausgerissen , von

Ser Mörderhand getroffen , niedergeschmettert am fried -
-n Arbeitsplatz , der ihm alles bedeutet hatte in seinem

Jugend hat keinen ZutrittI

Die neueste Wochenschau läuft
vor dem Hauptfilm

Spielzeit : Samstag 3 .30 , 5 .45 , 8 .00

Sonntag 1 . 15 , L30 , 5 .45 , 800 Uhr

Sekunden vergaß er des
als ein verlogenes , falsches Pathos . Seine Fauste zitterten
danach , dieses gleißende Lügengewebe , das Ereiningers wahres

Gesicht mehr und mehr verbarg , in Fetzen zu reißen . Wieder

spürte er jene unsichtbare , fest verrammelte Tür vor sich , aber

sie hatte jetzt nichts Gutes , nichts Schützendes mehr für ihn .
Ihre Unnachgiebigkeit stieß ihn zurück in einen engen Raum ,
desien Mauern ihn zu erdrücken drohten . Es war ein Ver¬
lies , in das er sich zu retten geglaubt hatte unb bas ihn nun

nicht freigeben wollte . Er fugte sich in seine Lage mit ohn¬

mächtiger , knirschenber Wut .

wisien
Gleichzeitig schlich roieber eine lauembe Ungewißheit

zurück in sein Empfinden . Jener verräterische Augenblick tn

der Schlosserei wurde plötzlich wieder wach in ihm . Der

Junge hatte in den zwei Tagen mit keinem Wort daran ge¬

rührt , aber irgend etwas an seiner Haltung machte Kramp

argwöhnisch. Jetzt in diesem Augenblick wußte er , es waren

Pätzolds große , fragenden Augen , die ihn verfolgten .

Eine Hand legte sich Kramp auf den Arm . Er erschrak .
Der Sarg wurde vorbeigetragen . Er trat mechanisch einen

Schritt zurück . Das Harmonium trauerte weiter . Dazwischen
waren die Schritte .

Der helle Frühlingstag wirkte wie ein greller Schein -

roerfer nach dem Aufenthalt in der dumpfen Halle . Der Zug

bewegte sich langsam durch ein Spalier Neugieriger . Zwischen

Fränze Isen und dem Buchhaltungschef Ohlschläger ging

Kramp in der ersten Reihe hinter bem Sarge her . Er blickte

nicht zur Seite . Der abgemessene , feste Gleichschritt versetzte

ihn zurück in eine klare Wirklichkeit . Er war ein Mann , der

seinen Weg zu Enbe gehen würbe .

Er wußte in biesen Augenblicken noch nicht , baß dieser

Weg ihn immer wieder zurückzwingen würde zu Ereiningers
Grab .

•fr

Kriminalrat Wegener war in ein Aktenstück vertieft . Er

griff nach bem summenden Tischapparat , ohne sein Lesen zu
unterbrechen .

„ Ja ? Holtenau ? " Seine Frage mar interessiert zurück¬

gegangen , unb sein nachdenkliches Gesicht belebte sich plötzlich .
Er schien den Anruf erwartet zu haben . Er schob bie Papiere
auf bem Schreibtisch etwas zu « Seite unb lehnte sich zuhörenb
in seinen Sessel zurück . Anscheinend ließ ihn das Gehört «

unbefriedigt , aber sein Ausdruck verriet gleichzeitig , daß et

sich nicht allzuviel davon versprochen hatte .

„ Na ja , Holtenau
"

, unterbrach et nachdenklich . Im

nächsten Augenblick umwölkte sich seine Stirn , unb seine
Stimme mürbe ein wenig unwillig .

( Fortsetzung folgt )

Augen standen still in den zusammenae -
Sie bemachten den Sarg . Sie fraßen sich

_ _________ ) das matte , schmarze Holz . Vor ihnen lag
Ereininger mit starrem , halboffenem Blick , mit einge¬

schlagener Stirn und mit einem schmalen , sickernden Blut -

streifen auf dem meißen Kittel . Kramp zog den Unterkiefer

fest an . Es mußte vorbeigehen . Er ritz sich zusammen mie

unter einem klirrenden Befehl . Die beiden tiefen Falten

feiner Mundpartie bildeten mit den straffen , farblosen Lippen
ein scharfes Dreieck . Er mußte nicht , mie lange er es noch
aushalten würde . Taufend Augen umlauerten ihn . Er zog
fein Tuch aus der Tasche und mischte sich mit erzwungener
Ruhe die Stirn . Ihm mar zumute , als stände ihm seine
Schuld mit dicken , blauen Adern baraufgeschrieben .

J Hotel „ Rheinischer Hof " L
■ WIESBADEN ■

I Mauergasse 16 — Eingang Mauergasse I

Achtung ! Hausfrauen !
Auf vielseitigen Wunsch der Wiesbadener Hausfrauen zeigen

wir Ihnen nochmals In unseren Waschvorführungen

den selbsttätigen Waschapparat

„ Original Troll "

von RM 22 . - an

Wir laden hiermit auch alle Hausfrauen von Biebrich ,
Bierstadt , Erbenheim , Dotzheim , Eltville u . Schierstein ein .

Ein Wunder an Einfachheit und Leistung I

Blütenweiße Wäsche » Jede Handarbeit überflüssig

Mit „ Original Troll
“

das Waschen der Zukunft !

M . 5 .

Luna - Theater
Schwalbacher Straße 57

Karl Ludwig Diehl » Olga
Tschechowa - Karin Hardt

E. Jürgensen in

Liebe geht seltsame Wege
Diesen Film dürfen Sie

nicht versäumenI
Jugendliche über 14 Jahre

haben Zutritt I
______

Voranzeige : Ab Mittwoch
Marika Rökk in

„ Hallo Janine " .

Anf . : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 ,
So . 2 .00 , 4 .00 , 6 .00 , 8 .00
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2 . Woche

Willy Fritsch . . . Harte Karell
ein schönes strahlendes Paar , und dazu ein
ungewöhnliches Filmthema und ein Spiel¬
leiter , der die Überraschungen liebt , in dem

neuen Terra - Film :

WILLY FRITSCH - MARTE HARELL

THEO LINGEN - HEDWIG BLEIBTREU

THEODOR DANEGGER

Spielleitung : Geza v . Bolvary
Der Meisterregisseur der unvergeßlichen
Filme „ Opernball

"
, „ Wiener Geschichten "

und „ Rosen in Tirol " hat wiederum ins
Schwarze getroffen .

Diese reizende Filmkomödie , die vor einem
ernsten Hintergrund das Spiel bezaubernder
Menschen und überraschender Situationen
abrollen läßt , ist in Wien gedreht worden u .
bringt von dort eine gute Portion liebens¬

werter Heiterkeit und Grazie mit .

Die deutsche Wochenschau

Von Finnland bis zum Schwarzen Meer siegreich vorwärts

Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .15 Uhr - So . 1.15 Uhr

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

THALIA

OLGA TSCHECHOWA , DOROTH . WIECK

die Frauen um

Kirchgasse 72

Ein Film

der Abenteuer

HANS ALBERS

Neuaufführung des Hans Albers -
Films der Märkischen nach dem
Roman aus der Berliner Jllu -

strirten von Fred Andreas .

Musik : Guiseppe Becce

Bühne :

ORIGINAL 6 REKORDS
Ein komischer Trampolin - Flugakt

Die deutsche Wochenschau mit
den Berichten unserer Erfolge im Osten

WAHI ALLA
3 . 30,5 . 30,8 .00 Uhr So . auch 1 . 15 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt !

Woche

tagen

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll - volksbildend

KirchgasseWiesbaden

Hingehen - ansehen !

Im

Kirchgasse 33 ( neben Hettlage )

Die madUcfw 3nsur
bei

Taunusstraße 14 — Ruf 22978

Nur Samstag , Sonntag und Montag

La Paloma

WS - MMCharles Kulimann — Leo Slezak

Jessie Vihrog — Fritz Kämpers Ziehung 4 . Klane . 18 . /19 . guli

Jugendliche zugelassenJugendliche über 14 J . zurelassen

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8. 00 Uhr - So . ab 1 Uhr

NE

KAMMEL

Den Kranken zur Gesundung ,

Den Gesunden zur Erholung .

Auslosung : . . . 30000 Gewinne

Gewinn - Auszahlung : 6 Millionen RM

Das Spezialgeschäft für Herren - und

Kinderkleidung — Hüte und Wäsche

finden Sie in

Großen sowie

sten Farben

wollen auch Ihre Klei¬

nen leichte , luftige

Kleidung tragen :

den verschiedensten

in den entzückend -

und Mustern bei

Interessantes Mili — —

glänzende Besetzung —

herrliche Musik —

Ein Fest für Auge und Ohr

Näbm .- Revarat
Tb . Brück

Goetbeftratze 18
Telefon 23605

Wenn ich mein Schicksal einst in

den Wogen fand ,

fliegt eine weiße Taube zu

dir ins Heimatland .

Für Knaben :

Waschanzüge , Wasch¬

hosen , Lufthosen , Hem¬

den , Blusen , Söckchen

für Mädchen :

Waschkleidchen , Voile¬

kleidchen , Dirndl - Kleid¬

chen , Röckchen , Blusen

Spielhosen , Söckchen

M Reißen

Sonnen *

Die letzten Tage !

Der aroße mitreißende Zeitfilm

Die neueste große Wochenschau , Länge etwa 1100 in ,

zeigt den gewaltigen Siege
'
szug im Osten

Unter den Eichen
finden Sie und Ihre Familie den ganzen
Sommer über und besonders während

der Ferienzeit Erholung und

Kräftigung in den dortigen Ruhe¬

parks , Familienparks , Spielparks ■

BerbittigteFerienkarte
vom 7 . Juli bis zum 27 . August

Erwachsene 4RM , Familien W , Kinder 2 RM

AB SONNTAG
IN DER DEUTSCHEN WOCHENSCHAU :
Der Kampf um Kowno und Dünaburg —
Vormarsch im Raum von Bialystok — Vor¬
wärts über Grodno nach Minsk — Sturm auf
Brest - Litowsk — Vorstoß über den San .

NIGRIN
zur Schuhpflege ,
sdion Ihre Elfern

waren damit
zufrieden !

NIGRIN
pflegt

die Schuhe ,
spart das Leder

LosHreis : l/8 Erneuerungslos 3 RM .
V , Kauf - od . Ersatz ! . 12 RM .

DieStaaü . Lottme -EWchmenmWiesdllriW

Mit diesem Film vermittelt die UFA ein hero¬
isches Bild des gegenwärtigen Seekrieges ,
ein die reale Wirklichkeit dichterisch nach¬
zeichnendes Erlebnis vom Kämpfdrtum auf
den Meeren und von der Kameradschaft
von Front und Heimat !

•* * * * * « .

HsmrciDmasdilnenlehrt . leiht . verkauft
emmen , Neugasse 5

Erneuernngsschlutz : . . . . 11 . Juli
Wir bitten die Erneuerung zur 4 . Klasse unter
Vorlage des Loses 3 . Klasse sofort vorzunehmen

Neue Anfangszeiten :

Sonntag : 1 .30 , 3 .00 , 5 .30 , 8 .00

Montag : 3 .00 , 5 .30 , 8 .00 Uhr .

IHaddien
in Weitz

Maria Ceb _ : - ri — Hilde von Stolz

Ivan Petrovich — G . Alexander

Ein UFA - Film mit

H . Wilk - H . Engelmann
J . Brennecke - J . Sieber

. Ilse Werner - Carsta Lock

Spielleitung : Günther Rittau

Der Film entstand unter Mitwirkung
d . Oberkommandos d . Kriegsmarine

NIGRIN
gibt Ihren

Schuhen Glanz
und neue

Lebenskraft

Berufs -
u . Sauskittel

Serren -
Damen -

u Bettwäsche
( Hemdenblusen )

fertigt an

Stronzik
Selenenftrake 27

Kleiderlchräuke
alle Grützen ,

komvl . Scklafz „
Herrenzimmer ,

Speisen u . alle
Einzelmöbel ,

Sofas . Chaise ! . ,
Couches . Sessel .
Rotzb .- u . andere

Matratzen .
antike Möbel .

Gemälde
An - u . Verkauf

E . Klavver .
Kunst - u .

Ausstellsäle
Webergasse 37 .
Telefon 28627 ,

Hutblumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .
Herzkirschen

auf dem Baum
zu verkaufen .

Klapper ,
MainzerStr .38r .
85 « .Grasschnitt

( Adolfsböbe )
zu vergeb . Mb .

Hindenburg -
allee 131 .

T . 61365 . Müller

MWedenes |
Wer nimmt

Sj . Jungen und
llj . Mädel für
Ferien . 6 Woch ..
gegen Bezahl , i .
Pflege ? Am lbst .
auf dem Land .
Ang . D 754 TV .

CAPITOL
Am Kurhaus

APOLLO
Moritzstraße 6

Für Jugendliche zugelassen !

♦UFAPALAST


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

